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Die Rede Caillarrr und die französische
Presse .

(Tel . Bericht .)
. . Paris , 2 . Febr . Die gestrige Rede des Finanzministers

aMaux, die er, wie schon gemeldet, in Mamers (Departement
arthe) gehalten hat , wird von den gemäßigtrepublikanischen
no konservativen Blättern überaus scharf kritisiert .

^ Die „R « publique fran « aise " erklärt : „Wie alle
. eben Caillaux ' verblüfft auch diese durch ihre Verwegenheit .
^ e,ne einzige seiner Behauptungen ist richtig und Caillaux

Q9te nur deshalb sie aufzustellen, weil er auf die Unkenntnis
"" Vergeßlichkeit seiner Zuhörer rechnet."

. Der „Figaro " schreibt : „Caillaux ' Rede bewegte sich nur
Allgemeinheiten, die sich jeder Erörterung entziehen . Ist

. les mit der Geringschätzung zu erklären , welche der Plutokrat
et gesunden und nüchternen Denkweise seiner Zuhörer ent-

^ 9enbrachte , oder handelt es sich um eine Geschicklichkeit des
emagogcn , der alle Einzelheiten verweigern wollte, um die

^ tsammlung nicht zu erschrecken. Sicher ist , daß die einzige
Mininte Erklärung , die er abzugeben bereit war , bewußt oder

""bewußt irrtümlich war .
"

3 Die radikale Presse drückt Caillaux ' Rede ihre lebhafte
Stimmung aus . So schreibt der „Radikal " : „Selbst den-
^ .

'Uzen, welche ihn beschuldigen , ihre Sicherheit zu stören und
besetze zu hemmen, zeigte der Minister die Notwendigkeit

!*
' ^ formen und er tat dies mit jenem klaren und methodi-™en Geiste , der die Umgestaltung der Zukunft vorbereitet .

"
. Die „Aurare " schreibt : „Caillaux hat durch seinen Hrn-

t
eis auf die Verblendung der bevorzugten Klaffen einen sel¬

tne» Mut bewiesen, der ihm vielleicht den Groll und Haß der
"urgeoiste zuziehen, aber in der Geschichte einen Ehrenplatz

^
en j^ en großen Ministern einräumen wird , die gleichfalls

ös Opfer ihres Gewissens wurden .
"

s» Jarrres bedauert in der „H u m a n i te “, daß Caillaux die
tz . e des Kriegsministers Roulans über die Notwendigkeit der
^^ !"hrigen Dienstzeit nicht korrigiert habe , denn was nützt

e Kühnheit in der Steuerreform , wenn in der Kriegsverwal -
.
^
"9 alles rückschrittlich , trage und nachlässig sei , wie es die

^
"9ste Senatsdebatte über das Militärflugwesen gezeigt habe.

Mne internationale Zollmarke .
X Aus Paris , 1 . Februar , wird uns geschrieben :
Auf Veranlassung des Zolldirektors Brand im Finanz -

post .
"m hat die französische Regierung allen dem Welt-

u l °erein angehörenden Staaten den Plan einer internatio -
rt„, Cn Zollmarke unterbreitet . Brand verfolgt dabei nach-
'^ hende Absicht:
j Spitzen, Stickereien, Tüllstoffe und leichte Gewebe waren

Zeit zollfrei, wenn sie durch die Post als Briefe nach

Frankreich eingeführt wurden . Der Zoll für diese Waren be-
lief sich damals auf 5 Francs das Kilo . Der Staat vertrat da¬
her die Ansicht, daß die für so geringe Mengen zu entrichtenden
Zollgebühren von dem Absender bereits durch Aufkleben der für
den Posttransport erforderlichen Briefmarken mit entrichtet fei,
zumal ihm bei der internationalen Postabrechnung alljährlich
eine nicht unbeträchtliche Summe zugewiesen wird . Als die
Zollsätze jedoch auf 15 und 20 Francs das Kilo erhöht wurden
verbot die französische Regierung die zollfreie Einfuhr kleiner
Warenmengen in Briefen .

Dieses Verbot blieb jedoch toter Buchstabe , denn die Ab¬
sender stützten sich einfach auf das Briefgeheimnis und schickten
nach wie vor Spitzen, Stickereien und Tüll mit der Post , ohne
sie zu verzollen . Die Folgen waren allerhand Unannehmlich¬
keiten für den Empfänger . Untersuchungen und Anfragen über
den Inhalt verzögerten die Auslieferung der Briefe . Zuweilen
griff die Behörde auch zu dem besten Mittel , ließ den Empfän¬
ger auf die Post kommen und öffnete in deffen Gegenwart den
Brief .

Um diese Zustände zu beseitigen, verlangt Brand die
Schaffung einer Zollmarke . Der Absender eines zollpflichtige
Waren enthaltenden Briefes hat diese neben die Briefmarke zu
kleben und damit gleich bei der Absendung die Zollgebühren zu
entrichten . Vorläufig soll nur eine französische Zollmarke her-
ausgegeben werden, und die Verhandlungen der französischen
Regierung mit den übrigen Staaten gehen darauf hinaus , daß
die Marke im ganzen Gebiet des Weltpostvereins verkauft wer¬
den darf und von der Post bei Absendung eines Briefes ent¬
wertet wird . Sollte sich die Einrichtung bewähren , dann wird
aber über kurz oder lang sicher eine internationale Zollmarke
entstehen, denn ähnlich wie in Frankreich liegen die Verhält¬
nisse in zahlreichen anderen Ländern . Der Versand kleiner
Warenmengen würde durch sie vereinfacht und beschleunigt.

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Eroßhcrzog haben unterm

23. Januar 1914 gnädigst geruht , den Obereisenbahnsekretär
Gabriel Kleiber in Offenburg (Rangierbahnhof ) zum Ober¬
stationskontrolleur zu ernennen .

Das Ministerium des Innern hat unterm 31. Januar 1914
den Revisor Friedrich Steinmann beim Bezirksamt Emmen¬
dingen unter Verleihung der Amtsbezeichnung „Verwaltungs¬
sekretär" zur Eroßh . KunstgewerbeschulePforzheim versetzt.

Kadische Chronik .
: ! : Ettlingen , 2. Febr . Ein schwerer Rodelunfall ereig¬

nete sich gestern nachmittag auf der Schöllbronnersteige. Ein
Friseur und ein Fräulein aus Karlsruhe fuhren mit dem

»Rodelschlitten so stark gegen das Drahtgitter beim Gut Hell-
oerg, daß beide erhebliche Verletzungen an Kopf, Armen und

' Beinen davontrugen . Von zwei hiesigen Schutzleuten und
Mitgliedern der freiw . Sanitätskolonne wurden den Verun¬
glückten Notverbände angelegt und sie dann nach der Bahn
verbracht, von wo sie nach Karlsruhe überführt wurden .

(/ ) Vruchhausen (Amt Ettlingen ) , 2. Febr . Ein frecher
Raubüberfall wurde heute früh zwischen 2 und 3 Uhr auf
den hiesigen Stationswärter verübt . Während derselbe mit

Ursula Drenck
Die Geschichte einer Liebe

Roman von Paul Erabein .
(49. Fortsetzung.) Wscbbnttf »etbott

6ertf ^ 9ani> war mit gespanntester Aufmerksamkeit um Drenck
Aeid i ®r ^em regungslosen Körper die Brust ent-
dag

6 *’ nun duschte er mit angehaltenem Atem am Stethoskop,
gUn ,et auf die Herzgegend gesetzt hatte . War da noch ein
3ft pJ e bewegender Kraft in dem abgenutzten, schadhaften

Manismus dieses Leibes ?
"Ui stunden feierlich ernsten, entscheidungsschweren Lauschens,

geschloffenen Augen — ganz Ohr !
a plötzlich ein Geräusch , aber nicht aus der Brust des

h^ .
"Olafen , nein , von der Tür zum Nebenzimmer her, und

öand
^ *

1" * "" t wankenden Knien eine Gestalt — die gefalteten
flehend vorgestreckt , die Augen in entsetzter , banger

9~ .ln ^ ln Antlitz bohrend — Ursula ,
fte , ,Vle abwehrende Bewegung seiner Rechten, und still stand
"olle? erstarrt und doch mit jedem Nerv vor marter -

Orwartung innerlich zuckend .
% e

*e^ ter Laut in dem Raum — die beiden ebenso still,
-atcmzug wie der dritte da , dem ihre Sorge galt ,

sein Os,
" a6et eine Bewegung Wigands , dichter noch preßte er

sich
tzr an den Schalltrichter , noch einmal - vergewisserte er
bann richtete er sich langsam auf.

scharst .
hatte jede seiner Bewegungen mit tausendfach ge-

33^
en ® :nnen wahrgenommen , nun klammerten sich ihre

Unkend
" Angst, der letzten Hoffnung eines Er -

„Er lebt ?"
Ein ernstes Nicken.
„Noch lebt er — aber ich fürchte, es geht zu Ende .

"
Ein Wanken, abermals drohte die eben erst aus ihrer

Ohnmacht Erwachte trostlos zusammenzubrechen; diesmal war
es die Hand des Arztes , die '

sie vorsorglich stützte. Halb ohne
Bewußtsein ließ sie es geschehen.

In seinem Arm fühlte Wigand so sekundenlang ihren Leib,
den zarten , ihm so heiligen Leib — die ganze, ihm einst so
teure , süße Gestalt , und ein heftiges Zittern erschütterte seinen
eigenen Körper . Fest biß er die Zähne aufeinander : Hinweg
mit all diesen törichten Erinnerungen ! Hinweg ! Das war
vorbei — mußte vorbei sein . Und wenn je sich im letzten
Winkel seines Herzens noch ein Wünschen hatte erheben wollen,
nun hatte es zu schweigen ! Die Frau in seinen Armen war
geweiht, geschützt gegen jedes Begehren . Sie gehörte dem Un¬
seligen da, deffen letzte Stunde gekommen war .

„Faffen Sie sich !" In innerster Teilnahme , mit leiser
Stimme redete Wigand auf die unglückliche Frau ein, aus
deren weitgeöffneten Augen ein Blick irrer Verzweiflung flog.
„ So furchtbar es Sie auch im Augenblick trifft — bedenken Sie ,
wie schwer er gelitten hat . Es ist das Beste so , für ihn und
Sie !"

„Rein , nein !"
Mit der Kraft der Verzweiflung raffte sich Ursula empor.

Seine letzten Worte hatten sie aufgeschreckt wie Posaunen¬
geschmetter . Das waren ja die Worte gewesen , die sie selbst in
Gedanken sich zngerufen hatte , heute nachmittag in jener un¬
bewachten Stunde innerlichen Verlorenseins ! Nun war es ja
Wahrheit geworden, was ihr da in frevelhaftem Eedankenflug,

Abzählung seines Kaffenstandes beschäftigt war , drangen drei
unbekannte Individuen in das Lokal und überfielen den Be¬
amten . Der Eine faßte ihn beim Halse, während die an¬
deren sich der Kaffe bemächtigten» wo alle drei flüchteten.
Den Räubern sielen, wie mitgeteilt wird , 25.80 Mk. in die
Hände . Auf die Hilferufe des Ueberfallenen eilten deffen
Angehörigen herbei , die Angreifer waren aber bereits ver¬
schwunden . Auf die irrtümliche Meldung hin , der Stations¬
wart fei bei diesem Ueberfall erwürgt worden , begab sich
heute früh 4 Uhr eine Eerichtskommission an Ort und Stelle .

ö Bruchsal, 2 . Febr . Herr Dr . Meister » der neue Ober¬
bürgermeister der Stadt Bruchsal, tritt heute sein Amt als
solcher an , nachdem er am Samstag für sein neues Amt ver¬
eidigt worden ist .

I. Mannheim , 2. Febr . (Privattel .) Der Stadtrat und
frühere Baumeister Privatier Georg Kallenberger ist heute früh
nach langem schweren Leiden im Alter von 71 Jahren gestorben.
Kallenberger war ein ausgezeichneter Schütze und hat sich auf
vielen Schützenfesten erste Preise geholt. Der Verstorbene war
annähernd 50 Jahre Vorstandsmitglied der Mannheimer
Schützengesellschaft und seit 1896 Oberschützenmeister ; seit eini¬
gen Jahren bekleidete er auch das Amt des Vorsitzenden im
Badischen Landesschützenverein in Karlsruhe . Seinen Be¬
mühungen ist es hauptsächlich zu danken, daß in diesem Jahre
das Verbandsschießen in Mannheim stattfinden wird . Im poli¬
tischen Leben zählte Kallenberger zur freisinnigen Partei ; bis
zu seinem Tode gehörte er der städtischen Sparkaffenkommission
und dem Schätzungsrat sowie dem katholischen Stiftungsrat an .

♦ Mannheim » 2 . Febr . Gestern früh hat sich aus noch un¬
bekannter Ursache ein 55 Jahre alter verheirateter Taglöhner
von Heddesheim in der Küche seiner Wohnung in der Kron -
prinzenstraße hier erhängt . — Einen Selbstmordversuch be¬
ging am Samstag nachmittag ein 37 Jahre alter verheirateter
Kaufmann aus Ulm a . D .» indem er sich aus Furcht vor Strafe
in einem hiesigen Easthause die Pulsader der linken Hand
durchschnitt . Er wurde in das Allg. Krankenhaus verbracht. —
Beim Schlittschuhlaufen auf dem Altwaffer des Rheins bei
Neckarau brach gestern nachmittag der 15jährige Bäckerlehrling
Rudolf Baro von Neckarau ein und ertrank . Seine Leiche
wurde heute vormittag gelandet .

I . Mannheim , 2. Febr . Zu dem Eroßfeuer in der Fut -
termittelfabrik (nicht Sackhandlung , wie irrtümlich berichtet
wurde) von Herm. Wolfs L ' Eo.» wird noch mitgeteilt , daß
der angerichtete Schaden nach oberflächlicher Schätzung etwa
150 000 Mk. betragen dürfte . — Abends %10 Uhr brach in
der Näh . des ersten Brcndplatzes , in der Sackfabrik von
Rhonheimer & Elkan , Binnenstraße 4 , durch Kurzschluß ein
zweiter Brand aus , der aber durch schnelles Eingreifen der
Berufsfeuerwehr rasch unterdrückt wurde und nur einen Scha¬
den von mehreren tausend Mark verursachte. Das Sacklager
ist erheblich durch Feuer und Waffer geschädigt .

-st- Heidelberg, 2 . Febr . Vor einigen Monaten wurde be¬
kanntlich am Eaisberg ein junger Mann erhängt aufgefunden,
deffen Aeußeres auf einen Studenten schließen ließ, deffen Name
aber nicht ermittelt werden konnte. Nun ist durch ein Dres¬
dener Bureau , das sich mit der Ermittelung unbekannter Leichen
beschäftigt, festgestellt worden, daß es sich um den 27 Jahre alten
stud . pharm . Eugen Riedel aus Renchen im Schwarzwald

wie eine Vision, erschienen war : Run lag er ja da, starr — ein
Sterbender , wie sie es sich ausgemalt hatte . Wo war aber nun
die Stimme in ihrem Innern , die da gesprochen hatte wie jetzt
dieser hier : Es ist das Beste so, für ihn und für dich !

Rein , nein ! Gott im Himmel ; so unbarmherzig kannst du
ja nicht sein , so grausam nicht strafen ! Die Gedankensünde
eines einzigen, unseligen Augenblickes! Du mußt ihn mir
retten — hier durch die Hand dieses Mannes !

lind flehend, Todesangst im Blick, faltete Ursula vor
Wigand die Hände.

„Er darf mir nicht sterben — ich überlebe es nicht . Ver¬
suchen Sie es doch nur — Gott wird Ihnen helfen ! "

Erschüttert blickte Wigand auf die unselige Frau vor sich.
Hier konnte — nach menschlichem Ermessen — alles Eottver -
trauen nicht mehr helfen . Aber wenn selbst noch ein Funken
Aussicht auf Erhaltung dieses jammervollen Lebens vorhanden
wäre — sollte er ihn durch seine Kunst wirklich anfachen? Der
wohltätigen Natur bei ihrem milden Erlösungswerk hindernd
in den Arm fallen ? Nein , es wäre Widersinn gewesen — ein
Unrecht gegen den Aermsten da, dem die Erlösung zu gönnen
war , und gegen diese unglückliche Frau , die wahrlich genug ge¬
litten hatte ! Wozu ihnen die Qualen in falscher Humanität
verlängern ?

Rein , nur fest geblieben ; der Arzt mutz ja bisweilen fühl¬
los fein im Interesse des Patienten selbst.

Ursula angstgefolterter Blick hatte aus seiner ernsten, ent¬
schlossenen Miene ahnungsvoll gelesen , was in seinem Innern
vorging : er wollte hier nicht helfen, er wollte nicht ! Weil er
wähnte , es fei zu ihrem Besten so — weil er für sich selbst
hoffte! (Fortsetzung folgt .)
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handelt . Riedel hatte sich vor seinem Tode in Stuttgart auf¬
gehalten . Der Grund zu dem Selbstmord ist nicht ermittelt
worden .

- !- Frriburg » 2 . Febr . Nach schwerem Leiden verschied
gestern ein alter badischer Veteran , Wachtmeister a . D . Karl
Baier , der am 31 . Dezember sein 85 . Lebensjahr vollendet
hatte . Der Verblichene war am 1 . April 1845 in das 1 .
Bad . Dragonerregiment Markgraf Maximilian von Baden
eingetreten und machte mit ihm den Feldzug gegen die Auf¬
ständischen mit . Nach der Neuorganisierung im Jahre 1850
gehörte Baier dem 1 . Reiterregiment , späteren Leibdragoner -
regiment an , dem damals als Oberst der nachmalige Erotz -
herzog Friedrich I . vorftand . Im Jubiläumsjahr 1906 er¬
hielt Baier von dem inzwischen verewigten Erotzherzog „ zur
Erinnerung an seinen alten Oberst " die silberne Verdienst¬
medaille verliehen . Eine weitere seltene Ehrung wurde dem
Verstorbenen anläßlich seines 80 . Geburtstages zuteil durch
Verleihung des Bildes des verewigten Erotzherzogs Frie¬
drich I .

-f- Weizen (A . Bonndorf ) , 2 . Febr . Gestern nachmittag
machte der Turnverein von Bonndorf eine Schlittenpartie
nach Schleitheim -Böggingen . Auf dem Rückweg wollte in
Schleitheim ein älterer Mann zwischen dem zweiten und
dritten Schlitten hindurchspringen , kam aber zu Falle und
wurde überfahren . Der Tod trat sofort ein . Den Schlitten -
lenkcr trifft keine Schuld .

- Konstanz . 2 . Febr . Hier ist man einer weitverzweigten
Saccharinschmugglerbande auf die Spur gekommen . Mehrere
Verhaftungen sind bereits erfolgt ; andere stehen noch bevor .
Unter den Festgenommenen befindet sich auch der frühere Kri¬

minalschutzmann Kupferschmied , früher hier und in Mannheim ,
Angestellter eines Mannheimer Detektivbureaus , der in der Ge¬

sellschaft eine führende Rolle gespielt hat . — Der Saccharin ,

schmuggel steht zur Zeit an der Grenze in seltener Blüte ; es ver¬

geht kein Tag . an dem nicht ein . oder mehrere Saccharinschmugg¬
ler abgefatzt werden .

Aus der Meliden ? .
Karlsruhe , 2 . Februar .

A Schwere Erkrankung der Prinzessin Wilhelm von Baden .
Wir wir erfahren , ist die im 73. Lebensjahre stehende Prinzessin
Wilhelm , geborene Prinzesiin Marie Maximilianowna Roma -

nowsky , seit gestern schwer erkrankt . Der Zustand hat sich auch
heute noch nicht gebesiert , so daß Anlaß zu ernster
Besorgnis vorliegt . Außer Profesior Stark von hier
wurden noch Heidelberger Profesioren zu Rate gezogen .
Von der schweren Erkrankung wurden sofort das Eroßherzogs -

paar » Prinz und Prinzesiin Max , sowie die engeren Verwand¬
ten in Kenntnis gesetzt. Im Palais der Prinzesiin . die erst im

Dezember nach längerer Abwesenheit wieder hierher zurückge¬
kehrt war . erschienen heute am späteren Nachmittag der Eroß -

herzog und die Eroßherzogin , Eroßherzogin Luise und das Prin¬
zenpaar Max . Der Prinzesiin wendet sich die herzlichste Teil¬

nahme der Bevölkerung zu , mit den aufrichtigen Wünschen für
einen günstigen Verlauf der Krankheit .

Stat .A . Fremdenrerkehr . Im Monat Dezember ISIS sind in
Karlsruhe in Hotels und Gasthäusern 420« Fremde lim November
8440 ) abgestiegen, in Herbergen 3646 . in Pensionen und „möblierten
Zimmern " 27 . Die Zahl der in diesem Jahre angemeldeten Fremden
ist damit aui 130 241 gest' cgen. Davon haben in Hotels und Gast¬
häusern 82 826 übernachtet , in Herbergen 46 846 , in Pensionen und

„möblierten Zimmern " 669 .
□ Verein ehem. Kaiser-Grenadiere . Die diesjährige General¬

versammlung , die gestern im Vereinslokal „Landsknecht" unter über¬
aus zahlreicher Beteiligung stattfand , wurde von dem 1 . Vorsitzenden
Postsekretär Rudi mit Begrüßungsworten und einem kräftigen Hoch
auf Kaiser und Großherzog eröffnet . Nach einem Rückblick auf das
abgeschlossene Vereinsjahr , wobei insbesondere der vom Schriftführer ,
Kamered Walter , erstattete Jahresbericht und der vom Kassier , Ka¬
merad Stähl «, entgegengenommene Kassenbericht, das regste Interesse
der Versammlung erweckte , wurde zu den Neuwahlen geschritten, aus
denen der bisherige Vorstand mit geringer Veränderung in der Zu¬
sammensetzung der Verwaltungsratsmitglieder wiedergewählt wurde.

lb verein Volksbildung , e. B ., Karlsruhe . Der zweite Unter - !
Haltungsabend des Vereins Volksbildung , der gestern Abend im
kleinen Festhallesaal stattfand , wies wiederum ein sehr hübsches |

Programm auf Nachdem die Eesangsabteilung des hiesigen Ar¬
beiterbildungsvereins unter Leitung des Herrn Hauptlehrers Jakob
Kolmer , das Lied „O Deutschland hoch in Ehren " von Schwarz wir¬
kungsvoll zum Vortrag gebracht hatte , sang Frau Dr . Amalie Fucho -
Stettner mit anmutender Stimme , die lolaraturenreiche Arie der
Rosine aus dem „Darbier von Sevilla . Die geschmackvolle Klavier¬
begleitung lag in den Händen von Frau Dr . Sachs -Zittrl . Lebhaft
begrüßt , betrat sodpnn Fräulein Lina Carstens vom Großh . Hof¬
theater hier das Rednerpult , um mit ihrer sympathischen kräftig
durchgebildeten und biegsamen Stimme Dichtungen ernsten und hei¬
teren Inhalts zu rezitteren , darunter Perlen wie Liliencrons „Gol¬
gatha "

. Begeisterten Anklang fanden auch die mit Wärme und Fein¬
heit zu Gehör gebrachten musikalischen Gaben des Herrn Kammer¬
musiker Paul Trautvetter (Cello) und Frau Dr Sachs-Zittel , deren
schönes Talent hier erst voll zurEeltung kam . Das überaus zahl¬
reiche Publikum ließ nicht locker, bis die Künstler sich zu einer
Dreingabe entschlossen . Nach zwei vortrefflichen Liedervorträgen des
Arbeiterüildungsvereins ertönte nochmals das schöne Cellosptel des

^ Herrn Trautvetter ; Frau Dr . Fuchs-Stattner erntete als Lieder¬
sängerin (Brahms , Pfitzner , R . Strauß ) nicht minder reichen Deifalls -
dank, und auch Frl . Carsten wußte ihre Zuhörerschaft nochmals durch
ihr« Vorträge zu begeistern. Mit dem Studenten -Nachtgesang von
Fischer , ausgeführt von der Gesangoabteilung des Arbetterbildungs -
vereins , schloß der genußreich verlaufene llnterhaltungsabend .

A Der Kaufmännische Verein veranstaltet am 3. Februar , abends
8Va Uhr , im großen „Eintrachtsfaale " einen Vortragsabend , wobei
Herr Dr . Egon Friedell aus Wien Satire » von Andersen, Courteline ,
Ludwig Thoma und eigene Produktionen zum Dortrag bringen wird .

# Der Deutsch« Abend der hiesigen Frauengruppe des Verein »
für da» Deutschtum im Ausland findet Montag , 16. Februar in den
Räumen des „Museums" statt . Wie man uns mitteilt , wird dem
Abend der Gedanke eines deutschen Feste» aus der malerischen Plan¬
tage Badenia in Kamerun zugrunde liegen . Die künstlerischen Dar¬
bietungen werden stch auf der Veranda des Plantagenbesitzers ab-
sptelen und der ganz« Saal uns in den wonnigen Zauber tropischer
Landschaft versetzen . Die Teilnehmer werden gebeten, im Tropen¬
anzug , Rrise-Sommerkostüm oder deutschen Dauerntrachten zu erschei¬
nen, auch Gesellschaftsanzug ist gestattet.

Id Als „Konservatorium der Weststadt" hat Herr Hofmustker a . D.
Ernst Matthev , Sophienstraße 177, ein« neue musikalische Unterrichts¬
anstalt eröffnet , über die näheres im Inseratenteil unserer heutigen
Mittagausgabe gebracht wurde . Herr Matthes ist durch langjährige
Lehrpraxis und durch eigen« Kompositionen schon in weiteren Krei¬
sen bekannt.

tz Tätlicher Unfall . Am Samstag vormittag wollte die
Ehefrau eines in der Schumannstraße wohnhaften Professors
Bodenwichse auf dem Easfeuer mit Terpentin vermengen . Hier¬
bei explodierte die Blechbüchse, in der sich das Gemenge befand
und die Frau erlitt schwere Brandwunden . Sie wurde ins
städt . Krankenhaus verbracht , wo sie gestern nachmittag an den
Folgen der Verletzungen gestorben ist.

K Schwindlerin . Die 30 Jahre alte Karoline Kammscher
aus Betzdorf logierte sich vor einigen Tagen mit einem frem¬
den , angeblich aus Berlin stammenden sechs Jahre alten Kinde
in einem hiesigen Hotel ein und erließ in hier erscheinenden
Zeitungen Annoncen , wonach für das Kind Pflegeeltern ge¬
sucht würden . Den zahlreich sich meldenden Reflektanten
schwindelte sie vor , das Kind besitze Vermögen , das den Pflege¬
eltern zum Teil ausgehändigt werden würde , jedoch müsse vor¬
her noch Auskunft eingeholt werden , für welche die Gebühr im
voraus zu bezahlen sei. Die so erlangten Gelder verwendete
die Betrügerin , die am Samstag hier festgenommen wurde , zur
Bestreitung ihres Lebensunterhaltes .

§ Verhaftet wurde ein Gärtner aus Bibrich, welcher in der lech ,
nischen Hochschule hier am Samstag einen Ueberzieherdiebstahl ver¬
übte , ein vom Polizeipräsidium Frankfurt a . M . wegen Ladendiebstahls
gesuchter Taglöhner aus Darmstadt , sowie ein vom Bezirksgericht
Bregenz wegen Diebstahls ausgeschriebener Diener aus Wien.

Aus dem Reiche des Prtnze« Karneval .
gr . Karlsruhe , 2. Febr . Am vergangenen Samstag hatte di«

Karnevals -Abteilung de» Gesangvereins „Badenia " zu einer Her¬
rensitzung in den Saal der Brauerei Kämmerer eingeladen . Es
herrschte bald eine echt karnevalistische Sttmmung . Pünktlich um
9 .11 Uhr hielt der Elferrat seinen Einzug . Als erster stteg Narr
Allgeier in die Bütte , der für seinen Dortrag reichen Beifall
erntete . Narr Flocken, der als abkommandierter Unteroffizier eine
Jnstruktionsstunde gab, rief große Heiterkeit hervor . Narr Hans »
mann als Feuerwehrmann weihte uns in die vielseitigen Beschäf¬
tigungen eines solchen ein . Narr Eorenslo als Kellnerin gab

einiges über ihr bewegtes Leben zum besten. Der Badenia -Mük^
mit seinem sehr gut gelungenen Vortrag als Dienstmann , rief
Lachsalven hervor . Narr Sponagel , der direkt von der BraullM ^
kam , jedoch wenig Glück dabei hatte , wußte ganz amüsante GeschO
chen zu erzählen . Das Zwiegespräch von den Narren Klingel "

Ällgeier wäre bei richtiger Ausarbeitung ganz gut gewesen. Die
Narren Zöller und Bischofs verstanden es ebenfalls aufs angenehm !
zu unterhalten . Als Schluß des sehr reichhaltigen Programms M
nochmals der Badenia -Müller als Arbeitsloser in die Bütte .
sehr vorgerückter Stunde konnte sodann die als wohl gelungen zu "

zeichnende Sitzung geschlossen werden .
m

--Ü- Der gestrige Sonntag brachte sodann die 2 . Damen - u . Fremde"^
sitzung des Gesangvereins „Lassallia" im Kühlen Krug . Bei '

fülltem Hause kam bald nach 3 Uhr die richtige karnevalistisch« 6 ***'

mung zum DmchbiuL , die bis zum Schluß sich immer mehr Tteig«** :
Nach Aufzug des Elferrats um „etwa , nach 4 Uhr hielt der Präfi®^
seinen Crösfnungsspeech Als erster Redner stieg der vroßratsmtt
als „Deutscher Michel" in die Bütte und erntete , wie der
Redner , Narr Wackerhut, als Vereinsdiener des Eislaufverrin « gram ,
Beifall . Einen schönen Vortrag brachte sodann die Närrin Lutz,
sie besonders „ ihre" Sokdatenliebe hervorhob . Dann kam Narr Slf i
mel zuerst als Humorist und später als Büttenredner . Wahre La^
salven waren der Lohn seine» rheinischen Humor» . Angenehme
wechselung brachte ein Banditen -Chor „aus den Abruzzen"

, auch
erregte große Heiterkeit . Eine der besten Leistungen war sodann be
Vortrag de» an einem „Sonntag " geborenen Narr Sonntag . Sehr
waren aber auch die Vorträge des Narren Bickel als „Feuerwehr

'

trompeter " und der Närrin Czekalla als „Emanzipierte " . Nach®^
Narr Goreuflo in humorvoller Weise einen Vortrag über den 8®?
hielt , stieg als letzter Narr Blank als Luftschisser in die Bütte ; au«
er hatte die Lacher auf seiner Seite . Reicher Ordensregen fiel a»>
die Redner und Rednerinnen und auch die Presse wurde für Wr
„wahrheitsgetreu «.»" Beuchte ausgezeichnet. Die Reihe der Vortra?
wurden durch hauptsächlich die politischen Ereignisse beleuchten"
Lieder unterbrochen . Rach Schluß hielt ein Tänzchen die Närrin ^
und Narren noch lange beisammen. Auch diese zweite Sitzung
gezeigt, daß die karnevalistischen Sitzungen der „Lassallia" mit zu ®(
besten Veranstaltungen auf närrischem Gebiete zählen.

»
Gr . Auch unsere Dorortler bewiesen gestern wieder , daß auch Pf *!

verstehen, eine karnevalistische Stimmung wachzurufen. So hat^
die Beiertheimer Funken ihre 1 . große Damen - und Fremdensitzuns
abgehalten , die in allen Teilen al » wohlgelungen angesehen o *1®*:
darf . Der geräumige Saal des Stephanienbades war bis auf ®e

)}
letzten Platz besetzt. Pünktlich mit nur einer Stunde Verspätung
um 5.11 Uhr der Elferrat mit ihrem bewährten Präsidenten „Baurw
Metzger an der Spitze, von der Leibgarde eskortiert , seinen
Rach einer würdigen Ansprache stteg als erster Narr Wacker in w
Bütte . Sein Vortrag als Handlanger fand reichen Beifall .

Narr Sorenflo als Kellnerin , sowie Narr Haag als Vereins®'
ner der Vereinigten Karnevalsgesellschaften leisteten gute».
Blank als alter Veteran und Narr Sponagel auf der Brautschau v»

gen ebenfalls dazu bei , die Anwesenden aufs angenehmste zu untt
halten , ebenso wie auch Narr Zöller als unfreiwillig Einjährig
Präsident Stock brachte sodann einige politische Streiflichter , die f«
großen Anklang fanden . Präsident Boehringer als geplagter 8 fl£ .
lienvater verriet einiges aus seinem nicht gerade beneidenswert
Amte als Vater . Eine angenehme Abwechslung brachte sodann
Abteilung des Gesangvereins Freundschast, die einige Lieder e0t g^
gen und dafür mit einem Lorbeerkranz ausgezeichnet wurden.
folgte hierauf der übliche Ordensregen , der sich u . a . auch auf diePr ®.
denten der Vereinigten Karnevalsgesellschaften erstreckte . Als '

terer gut gelungener Vortrag ist noch der des Großratsmayer a‘
5

deutscher Michel zu erwähnen . Die Narren Wackenhut, Bickel an
Lettner bildeten dann den Schluß des sehr reichhaltigen und glänzen
verlaufenen Programms . Gegen %9 Uhr konnte sodann „Baura
Metzger die Sitzung schließen . Ein Tänzchen, woran stch Jung "
Alt recht lebhaft beteiligten , war die wirkungsvolle Fortsetzung
Veranstaltung . _ ^

Theater, Kunst und Wissenschaft (
er Karlsruhe , 2. Febr . Vom Großherzogltchen Hofthea^

wird uns geschrieben : In der morgigen Aufführung j t
„Fliegenden Holländers " wird Fräulein Auguste Gerstn^ ' .
die Partie der Senta singen . Die Künstlerin soll währe
der Erkrankung der Frau Lauer -Kottlar deren Aufg ®"

übernehmen . wj
= Karlsruhe , 2. Febr . Professor. Dr . Willy Hellpach

Technischen Hochschule Hierselbst wurde seitens der Gesellschaft dkun ^
Naturforscher und Aerzte aufgesordert , auf der diesjährigen

" fl -

ver Berliner preffeboll.
e-f- Berlin , 1 . Febr . Je weniger Journalisten auf den Presseball

gehen, desto mehr kommt oas große Publikum . Die Herren von der
Diplomatie zeigen stch jrettiq gewissenhaft und sind oa wie in jedem
Jahre , um das Versöhnungsfest mit den Rittern von der Feder zu be¬
gehen. Der große Saa ' des Zoo mit seinen Galerien und Logen und
der Fülle von Nebenräumen wird allmählich zu klein. Die Neugier
ist so groß, daß nicht einmal am Eingang die ausgestellten „Kunst"-
Eegenstande der Tombola vermochten, die Besucher zurückzuschrecken.

Die Herren Diplomaten mit ihren Damen ! Viele Orden , glän¬
zende Uniformen , zumal die Marine ist zahlreich vertreten . Sie
haben ihre besonderen Logen links . Da steht ziemlich zurückgezogen
Reichskanzler ». Bethmanu -Hollweg wie immer nach vorne geneigt
und spricht mit Staatssekretär Dr Delbrück. Da sind die Staats¬
sekretäre und Minister etc. : Dr . Sols , Sqdow , Falkenhayn , Dallwitz,
Beseler , Kuhn , Krätke , Eulenburg , Tirpitz, Wahnschasfe, Dr . Richter»
Jahn , Zimmermann , der Preßvezernent , der Chef des Generalstabs
von Moltk « und natürlich auch Dr . jur . von Iagow , der Polizei¬
präsident . Nicht erschienen war der Kronprinz , dessen Zusage wohl
lehr auf die Anziehungskraft gewirkt hatte . Er hatte im letzten
Augenblicke absagen müssen und an seiner Stelle seinen persönlichen
Adjutanten , Major Grafen zu Solms -Wiedenfeld entsandt . Herzog
Ernst Günther von Schleswig-Holstein, der Bruder der Kaiserin ,
einer der regelmäßigsten Besucher des Festes, war auch diesmal zur
Stelle .

Die Botschafter der in Berlin vertretenen fremden Mächte —
darunter der englische Botschafter v . Goschen und der chinesische
Eesandt -r Dr . Yen — hatten auch nicht versäumt , sich das große Er¬
eignis anzuschauen. Darauf kommt es überhaupt in Berlin immer
heraus : Jeder geht hin , um sich eine Sache anzuschauen und erhofft,
daß der andere die gute Laune mitbringe Am Anfang war dies
übrigens auch garnicht nötig . Bis man sich endlich durch die Men¬
schenmenge gedrängt hatte , um zu konstatieren, daß schon ein anderer
an dem rciervierten Tisch saß , verging so viel Zettl Und dann —
vor lauter Wald konnte man die Bäume nicht sehen . —

Der Diplomatenloge gegenüber saßen die Vertreter der Kunst.
Das Theater mit dem Generalintendanten v . Hülsen — rechts und
link» je einen großen Bühnenstern zur Seite — an der Spitze. Man
sah Selma von Mayburg , Tilla Durieur — auch in Zivil eine außer -
ordentlich anziehende Erscheinung mit ihren Gatten Paul Easfirer»
Else Lehmann, Han» Waßmann , den überall bekannten Charakter ,
darsteller und Komiker de« Deutschen Theater » , Claire Dux und
viel « andere , deren Namen heute fast vergessen sind und einem Fest-
desucher den Seufzer entlocken : Man sieht doch , wie alt man wird !

Natürlich waren eine Reihe Berliner Größen da Künstler von
- er Palette : Clooi» Lorinth , Artbur oon der Feder : Olga

Wohlbrück, Hermann Sudermann , Ludwig Fulda , Rudolf Herzog ,
Walter Bloem , F . v . Zobeltitz. Viktor Blüthgea , Heinz Tooot «,
der bissige Edcl -Berliner , Rosner , Osborn «, Kerr ; aus dem
Reich der Tone : Humperdinck, Woikowsky-Biedau , Oppeln , Musik¬
direktor Hummel. Es waren noch sehr viele andere , die man nach
und nach entdeckte : Eberlein , Bodo Ebhardt , Klein -Chevalier , der
70jährige Hans Bohrdt » Francesco d 'Andrade , Georg Engel , diverse
mehr oder minder erfolgreiche Theaterdirektoren usw . usw .

„Ich dachte hier würde getanzt"
, sagte eine enttäuschte junge

Dame aus der Provinz , die gerade während der sehr langen Tanz -
paus« kam . Aber sie sollte nicht vergeblich gehofft haben . Es wech¬
selten Mälzer Two- und One -Step ; getangot wurde nicht . Nach
2 Uhr fing man an , mit Genuß zu tanzen . Da konnten auch —
hier und da — ganz aparte Toiletten und Persönchen zur Geltung
kommen , während man vorher nur Farben , Brillanten und Perlen
gesehen hatte Viel Reichtum, viel Eleganz , aber wenig Chik. Als
ich solide nach Haus» ging waren gerade noch soviel« Menschen da,
daß die Jugend und die sich zu ihr zählten , stch ihres Lebens freuen
konnten.

Für den, der „Berliner Größen" bestaunen will , ist die Ge¬
legenheit günstig. Fehlt auch vielfach das Spezifische der Presse, der
Ball ist geblieben : er ist ein Hauptcreignis der Berliner Saison , das
alljährlich zu einer neuen glänzenden Manifestation des reichshaupt-
städtischen „Kulturlebens " wird , Kaleidoskop des Geistes, der Fi¬
nanz und der Schönheit. * * #

Als Damrnfpend « ist auch in diesem Jahre wieder auf dem
Prcsseball ein Musenalmanach ausgegeben worden , ein geschmack¬
volles , blaugrau gebundenes Bändchen mit Deckel- und Buchsibmuck
von Hermann Hnsel und gedruckt von Ullstein Sc Co . Rudolf Pres -
ber , Rudolf Herzog , Heinrich Liliensein , Wilhelm v . Scholz , Ludwig
Fulda . Paul Heyse etc. sind in ihm vertreten . Aus dem Inhalt seien
ein paar Proben ausgesucht.

Wenn einer kommt und saget an ,
Er habe es allen recht getan ,
So bitten wir diesen lieben Herrn ,
Er möge uns solche Kunst auch lehr 'n.

Inschrift aus dem Rathaus in Brandenburg a . d Havel.
Rom , 8. Dezember 1913 , Fürst von Bülo« .

• * »

Wie gerne wollt ich mit Euch feiern
und tanzen bis ins Morgenrot ,
statt still daheim auf meinen Eiern
zu brüten voller Angst und Not .
Ganz menschenscheu und fast gestorben
komm '

ich mir in Gesellschaft vor,

Und fragt Ihr , wer mich so verdorben,
so zupft Euch einmal selbst am Ohr !

Kaiserswerth a . Rh . Herberl Enlentek»'
i • • *

In das Gehirn von manchen Bühnenleuten
Geht außer den Kulissen nicht » hinein ;
Auch mit den Brettern , die die Welt bedeuten.
Kann eine Stirn vernagelt sein. ^Ludwig o***

• * *

Was die Welt wirklich vom Fleck gebracht,
hat immer nur einer für sich gemacht .

Cäsar FlaM " "

Musen sind immer
Frauenzimmer ,
Von kecker Jugend leicht zu verführen .
Aber vcn Alten
Mit Runzelfalten
Lassen sie nicht mehr sich kommandieren.
Wenn sie solchen noch Gunst gewähren
Aus purem Erbarmen ,
Können die Armen
Nur ein rachitisches Kind gebären .

* * •

Tanga und Walzer .
Nein ! Den Walzer umzubringen .
Wird dem Tango nie gelingen !
Tango ist ein hübscher Schautanz ,
Lebemann- und Lebefrau -Tanz . - -
Doch der Walzer hat den Rhythmus »
Wo der Fuß von selber mitmußl
Tango heißt : di« Knie senken»
Tango ist : das Bein verrenken —
Doch was man „Vergnügen " nennt ,
Htmmelherrgottsakrament ,
Spür '

ich in des Wälzers Rhythmus ,
Wo der Fuß von selber mitmußl
Tango lehren „Professoren",
Walzer ist «n, angeboren . '
Wenn der Tango langst verblichen,
Tanzt man noch den wonniglichen -M - ..
Walzer mit dem holden Rhythmus ,
Wo der Fuß von selber mitmuß .

GuJttP
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, forschcrversammlung zu Hannover den wissenschaftlichen Eröffnungs¬
vortrag zu halten , und zwar über das Problem der kosmischen Ab¬
hängigkeit des Seelenlebens .

. == München, 2 Febr . Die nachstehend Unterzeichneten hiesigen
Schriftsteller erlaffen folgende Mitteilung an die Preffe : „Ludwig
Schars feiert am 2 . Februar seinen fünfzigsten Geburtstag . Seine
Meunde bringen ihm mit den herzlichsten Glückwünschen den Aus¬
guck ihrer Verehrung dar und des Dankes für langjährige treue
Kameradschaft. Scharfs „Lieder eines Menschen "

, seine „Tschandala-
Sn " *1

.
'
’ llebersetzung Verhaerens — möge endlich die Zeit der

Würdigung dieser feinen Verse kommen! Georg Miacheal Conrad .
Dauthendey . Max Halbe . Georg Hirth . Korfiz Holm. Erich

Mühsam. Gustav Meyrink . Roda Roda . Thomas Mann . Ludwig
^ homa August v . Vestenhof. Fran k Wedekind."

Permischles.
>--- Dortmund , 2 . Febr . (Tel .) Entgegen einer vorher -

-- .gehenden Meldung , wonach sich noch einer oder zwei Berg¬
leute unter den Trümmern befinden sollten , teilt die Zeche
Minister Achenbach mit , daß sich keine Leute mehr in der
Grube befinden .

= Hannover , 2 . Febr . (Tel .) Die Sektion der Leiche der
ermordeten elfjährigen Hildegard Wildhagen hat als wichtig¬
stes Moment ergeben, datz die Leber des Kindes fehlt . Sie ist
kunstgerecht losgelöst worden . Es besteht daher die Annahme ,
Hatz der Mord entweder die Tat eines Irrsinnigen ist oder aus
Aberglauben vollführt worden ist, damit die Leber zu Heil -
iwecken verwendet werden könnte.

Der Eisenbahnüberfatt bei Fischbach.
= Saarbrücken , 2 . Febr . (Tel .) Aus Oberstein wird ge¬

meldet : Der im Zuge Bingerbrück—Saarbrücken beraubte Herr
machte, als er für einen Augenblick zum Bewuhtsein kam , fol¬
gende Angaben : Er heitze Albert Schlichte und wohne in

^ erlin -Schöneberg . In Kreuznach habe er ein Abteil 2 . Klaffe
bestiegen. Hinter der Station Fischbach sei in voller Fahrt die
Aiagentüre aufgeriffen worden . Ein Mann sei ins Abteil ge¬
lungen und habe sich auf ihn gestürzt mit den Worten :
huschen auf. Zm gleichen Augenblick seien auch schon zwei
« chüffe gefallen , durch die er schwer verletzt wurde . Er sei zu
Boden gesunken, habe aber noch die Kraft gehabt , die Not¬
bremse zu ziehen . Der Täter sei ein bartloser junger Mann
gewesen, der eine Eisenbahnermütze aufgehabt habe . Die
Schußwaffe ist nicht gefunden worden . Bei dem Verletzten fand
Man nur wenig Kleingeld . Seine Brieftasche , die nach seiner
Angabe 270 Mark enthalten hatte , wurde nicht aufgefunden .
Der Verletzte liegt im Obersteiner Krankenhaus . Sein Zustand
'aßt das Schlimmste befürchten.

Die Verhaftung in Kottbus.
^ = Berlin , 2 . Febr . Im Zusammenhang mit der viel besprochenen
«siäre des sogenannten Benkdirektors Leo Cchiffmann ist , wie am
« amstag schon telegraphisch gemeldet wurde , eine Verhaftung er-
Mlgt , die allgemeines Aufsehen erregt . Unter dem Verdacht der Bei¬
gste zu den betrügerischen Manipulationen des Grundstücksspeklllan-
ten Leo Schissmann ist die Gattin des Staatsanwalts am Kottbuser
Landgericht, Frau Hedwig Ahrens , auf Requisition der Staatsan¬
waltschaft beim Landgericht I Berlin verhaftet worden ; sie war , wie

herausstellte , seit einer Reihe von Jahren bei Schiffmann als
Pkokuristin tätig . Auch nach ihrer Verheiratung hat sie mit Schiff¬
wann in Verbindung gestanden. Frau Ahrens , die jetzt im 27 . Le -
^ asjahre steht und eine geborene Fränkel ist, wurde in aller Stille

Kottbus nach Moabit Lbergeführt. Eine große Zahl von Haus -
Mchungen bei Berliner Rechtsanwälten und Bankinstituten war die
^ °lge der Ermittlungen . Zu der Angelegenheit werden dem „Lok.-
%n3

“
noch folgende Einzelheiten gemeldet :

£ Die Verhaftung der Frau Staatsanwalt erfolgte durch zwei hohe
^ arliner Gerichtsbeamte , nämlich den Landgerichtsrat Sonntag und

Staatsanwaltschaftsrat Merschberger. Zur Unterstützung wurde
hnen vom Berliner Polizeipräsidium ein Kommissar beigegeben. Die

Serien erschienen spät am Freitag abend unerwartet in der Woh-
ung des Kottbuser Staatsanwaltes und wiesen dort dem Ehemann

Haftbefehl vor . Diesem blieb nichts anderes übrig , als sich da-
etl} Zu finden , datz seine Frau den Gang nach dem Kottbuser Amts -

uirichtsgefängnis antreten mutzte . Die Ueberführung erfolgte fo spät,"8 man in Kottbus selbst von der ganzen Sache nichts gewahr
urde. Im Hause des Staatsanwalts Ahrens , der früher in Berlin

. wurde eine Reihe von Briefschaften, Eeschäftspapiere und Ur-
unden beschlagnahmt. Später erfolgte dann der Transport der Frau

a. j
tns in das Moabiter Untersuchungsgefängnis . Die ganze An-

, ^ °senheit wird aus begreiflichen Gründen nicht von der Kottbuser,
1 noetn von der Berliner Staatsanwaltschaft geführt .
- . Die Affäre Leo Schissmann, die unseren Lesern noch erinnerlich
kve ? , f*« , ^ i hier kurz skizziert . Der bekannte Berliner Grundstücks -
Job wurde im März v . Zs . wieder verhaftet , nachdem er ein

zuvor aus der Haft entlassen worden war . Neue Sachverstän-
genurteile hatten dargelegt , datz Schiffmann sich sowohl gegen die

Q ^ '
ursordnung als auch gegen das Gesetz zum Schutz der Bau -

^ ..^ werkerforderungen und gegen das Gesetz, betreffend die Ee-
stchaften mit beschränkter Haftung vergangen habe. Bekannt sind

len
^

r
^ ^ ichen faulen Gründungen . In nicht weniger als UH) Fäl -

g soll sich Schisfmann allein des Betruges schuldig gemacht haben ,
tön

^^ wdete Gesellschaften mit beschränkter Haftung , gab ihnen hoch -

B
e

. Aamen , legte oft wertlose Grundstücke als Eesellschaftsvermö-
®in und versuchte dann , die Anteile weit über ihren eigentlichen

wurb
Qn

-
öen ® ann zu bringen . Als Schiffmann der Boden zu hcitz

ibn, Züchtete er nach Amerika, nachdem eine große Reihe der von
y begründeten Gesellschaften verkracht waren .

^ 2n Verbindung mit der Affäre Schiffmann steht auch der Zusam-
Ujj^ bruch der Frankfurter Vereinsbank , die dem Schiffmann ohne ge-
^

»ende Unterlagen sehr hohe Kredite gegeben hatte . Der Spekulant
bekem -

” 0tIj rechtzeitig Wind von dem gegen ihn erlassenen Hast-

Urth e --
in ban Franziska wurde er aber ausfindig gemacht . Frau

jj Kinder hatte der Gewissenlose ohne einen Pfennig Geld in Bev-
begg? rückgelassen. Von San Franziska flüchtete er nach der Schweiz ,
lan r

^ stunn nach Wien , wo er sich der Behörde stellte und ver-
zu n

uls Oesterreicher von einem österreichischen Gericht abgeurteilt
ihm Die österreichischen Behörden lieferten ihn jedoch , da die
an h '3Ut ^ " st Selegten Vergehen in Deutschland verübt worden sind,

deutschen Behörden aus , und so wurde er nach Berlin in Un-
luchungshast gebracht.

Ermittelungen in den Schiffmannschen Angelegenheiten , die
der n

Un ^ >t länger als zwei Jahren geführt werden , hatten im Laufe
Untersuchung ergeben, datz als Mittäterin die Prokuriftin Schifs -

selbll
"b ?? zusehen sei . Das war ein Fräulein Fränkel , die seit Jahren

miü -s - ^ die Korrespondenzabteilung bet Schiffmann leitete . Un-

Alle ? ach der Flucht Schifsmanns war sie spurlos verschwunden,
lein ^ .suühungen der Kriminalbehörden waren vergebens — Fräu -
bj , Zorankel war nicht zu finden . Erst jetzt fand man sie — sie war

des Staatsanwalts Ahrens in Kottbus . Noch während ihrer
den h

* dei Schiffmann hatte sie bei Gelegenheit einer Festlichkeit
,

°°w,aligen Assessor Ahrens kennen gelernt , der sich in die hübsche,
»e Dame verliebte . Ohne seiner Vorgesetzten Behörde oder leinen

Kollegen Mitteilung zu machen , ließ er sich mit ihr in London in
aller Stille trauen .

Ob Frau Fränkel -Ahrens auch noch nach ihrer Eheschließung —
sie ist jetzt etwa drei Jahr verheiratet — bei den Transaktionen
Schiffmanns mitgewirkt hat , ist noch Gegenstand der Ermittelungen .
Die Anklagebehörde nimmt es an ; der Ehemann bestreitet es auf das
allerentschiedenste. Jedenfalls wird als feststehend angenommen , datz
Frau Ahrens als „Prokuristin Fränkel " die treibende Kraft bei den
zahlreichen Grundstücksschiebungen gewesen ist . Unter ihrer Aegide
hatte Schiffmann nicht weniger als 40 Erundstücksgesellschaften, die
er, jedenfalls in eigener Selbstironisierung , mehrfach mit zarten Mäd¬
chennamen benannte . Bei diesen Gesellschaften war teils Schiffmann
selbst , teils die Prokuristin , zumeist aber irgendein gänzlich mittelloser
Strohmann der Geschäftsführer. Alle Gesellschaften arbeiten mit lln -
terbilanz und gingen nacheinander in Konkurs . Daraus entwickel¬
ten sich zahlreiche Zivilprozesse. Bei ihnen trat Fräulein Fränkel
als Zeugin auf .

Wie verlautet , sollen aus diesem Anlaß Verfahren wegen Mein¬
eids und Urkundenfälschung eingeleitet worden sein . Der Frau
Staatsanwalt Ahrens wird in zahlreichen Fällen Beihilfe zum Betrug
vorgeworfen , und die war der Hauptgrund , weshalb ihre Verhaf¬
tung angeordnet worden ist . Eine Beschwerde wegen ihrer Inhaft¬
nahme

'
ist vorläufig erfolglos geblieben . Staatsanwalt Ahrens hat

sich sofort zur Stellung einer Kaution bereit erklärt , und ist von der
Unschuld seiner Frau überzeugt.

Die Erledigung der Affäre Schiftmann -Fränkel dürfte sich ge¬
raume Zeit hinziehen , da ein gewaltiges Material zu bewältigen ist,
das eine Reihe sehr komplizierter Straf - und zivilrechtlicher Fragen
in sich birgt . _

Der Mord in San Remo.
-- Stuttgart , 2 . Febr . Zu dem aufsehenerregenden Mord in San

Remo an dem Kaufmann Moritz Ziegel aus Leipzig, als dessen Täter
bezw . Urheber das jugendliche Pärchen Langfeld-Wolf aus Stuttgart
festgenommen wurde , erfährt das „Reue Tagbl ." noch folgendes : Die
in Begleitung des Täters Langfeld -Wolf befindliche Dame stammt
aus einer angesehenen Stuttgarter Familie . Sie hat in Stuttgart das
Konservatorium besucht . Im Juli vorig . Jahres machte sie die Bekannt¬
schaft des Hochstaplers. Derselbe gab sich als Langfeld-Wols aus San -
tarosa in Kalifornien aus . Er studiere an der Technischen Hochschule
und sei schon seit drei Jahren in Stuttgart anwesend. Der Gauner
trat ständig als vollendeter Kavalier auf , verkehrte in den feinsten
Restaurants und war häufiger Gast in den Bars . Er wußte die Mutter
der jungen Dame zu überreden , daß sie ihm bald mit Geld unter die
Arme griff und schließlich darin einwilligte , datz er sich mit ihrer
Tochter in London trauen ließ. Anfangs Januar ds . Jrs . fing Lang¬
feld -Wolf an , davon zu erzählen , daß sein Vater demnächst von Kali¬
fornien nach Berlin käme . Am 19. Januar sollte dieser in Deutschland
eintreffen . Die Mutter und die Tochter fuhren in Begleitung des
Hochstaplers nach Berlin , um den angeblich eintreffenden Vater zu
erwarten . Als sie bereits drei Tage in Berlin waren und der Vater
immer noch nicht einbraf , machte die Mutter aus ihren Vermutungen ,
daß das alles Schwindel sei, keinen Hehl mehr. Langfeld -Wolf wutzte
sie aber sofort zu beschwichtigen , indem er angab , datz für den Fall , datz
sein Vater nicht käme , er nach San Remo fahren sollte, um dort eine
Erbschaft anzutreten . Unter allerhand Vorspiegelungen wutzte er es
zu ermöglichen datz er mit ~tr Tochter zunächst von Berlin wegfuhr .
In Stuttgart wollte man sich wieder treffen . Obwohl die Mut¬
ter, nichts Gutes ahnend , mit dem nächsten Zuge von Berlin nach
Stuttgart zurückfuhr , traf sie niemand mehr zu Hause an . Seit der
Zeit hat sie von ihrer Tochter kein Lebenszeichen mehr erhalten . Die
Bekannten im Hause sowie mehrere Verwandte hatten indessen von
dem Paar Ansichtskarten aus San Remo zugeschickt bekommen . Da
die Mutter , die mit größter Lieb« an ihrer Tochter hängt , was auch
seitens der Tochter der Fall ist , sich das Verhalten der Tochter nicht
erklären konnte, schrieb sie an dieselbe einen eingeschriebenen Brief .
Aber auch hierauf kam keine Antwort . Die geängstigte Mutter , die
wohl mit Recht vermutete , datz der Gauner ihre Briefe der Tochter
unterschlug, sandte deshalb den Brief an ihre Tochter an den Hotelier
mit der ausdrücklichen Bitte , nur dieser denselben auszuhändigen .
Aber auch hierauf kam kein Bescheid . Die Frau teilte ihre Wahr¬
nehmung vor etwa 10 Tagen dem Bürgermeisteramt von San Remo
mit . Die erste Kunde, die die von Gram gebeugte Frau von ihrer
Tochter erhielt , waren die Nachrichten der Zeitungen über den immer
noch in mysteriöses Dunkel gehüllten Mord an dem Kaufmann Ziegel
in San Remo u . die damit in Verbindung stehende Festnahme des Ehe¬
paares Langfeld -Wolf . Es wird jetzt befürchtet, daß der Gauner die
Schuld auf seine Frau wälzen werde und diese dadurch in noch grö¬
ßeres Unglück kommt .

Unglücksfälle.
= Dorsten (Westfalen ) , 2 . Febr . (Tel .) Die drei ver¬

schütteten Bergleute auf der Zeche „Fürst Leopold " sind heute
morgen unversehrt geborgen worden . Sie waren 70 Stunden
eingcschlossen.

= Dortmund , 2 . Febr . (Tel .) Auf der Zeche Vereinigte
Wiendahls Bank wurden am Samstag drei Bergleute durch
herabstürzende Eesteinsmassen erschlagen. Die gräßlich ver¬
stümmelten Leichen sind heute geborgen worden .

— Rom , 2. Febr . (Tel .) Eine große Gesellschaft unter¬
nahm auf mehreren Schlitten eine Fahrt über den zugefrorenen
See von Varefo . Dabei geriet der vordere Schlitten in eine
offene Rinne und versank. Von den vier Insassen konnten nur
zwei gerettet werden .

Letzte Telegramme
der „Kadifrhen Presse ".

— Straßburg , 2. Febr. Kreisdirektor Mahl in
Z a b e r n ist von heute an nach Thann im Ober-Elsaß und
Kreisdirektor Beyerlein in Thann nach Zaber «
versetzt worden .

= Innsbruck , 2 . Febr . Großes Aufsehen erregt die Ver¬
haftung des Privatbeamtcn Easperazzo aus Novalede im
Suganatal wegen Spionage zugunsten Italiens . Nach Mel¬
dungen aus Südtirol haben die von der Militärbehörde vor¬
genommenen Haussuchungen schweres Belastungsmaterial zu¬
tage gefördert .

— Petersburg , 2 . Febr . Auf den Rat ihrer Aerzte wird
die Kaserin Alexandra von Rußland wieder zur Kur nach
Bad Nauheim reisen . Auch die Zarenfamilie wird zwei Mo¬
nate im Herbst d . I . in Darmstadt verleben .

= Petersburg , 2 . Febr . Das englische Königspaar wird
am 9 . Juli d . I . in den finnischen Schären zum Besuche des
Zarenpaarcs eintreffen und dort drei Tage bleiben .

Athen , 2. Febr . Hier läuft das Gerücht, daß Kaiser
Wilhelm und die Kaiserin Viktoria August« in diesem Früh¬
ling nach ihrem Aufenthalt in Korfu dem griechischen KL
nigspaar in Athen einen offiziellen Besuch abstatten werden

Schwere Schiffskatastrophen au dev englischen Küste
— London , 2 . Febr . (Tel .) Das Unglück der deutschen

Viermasterbarke „Hera " ereignete sich am Samstag Mitter¬

nacht. Ein von schwerem Regen begleiteter heftiger Sturm
machte die Navigation schwierig und so war es zu spät zum
Ausweichen , als vor dem Bug des Schiffes Klippen gesichtet
wurden . Die „Hera" rannte auf. Wenige Minuten und sie
legte sich auf das Wasser und große Sturzwellen fegten über
das Deck. Das Rettungsboot wurde flott gemacht und mit
21 Mann bemannt , doch wurde das Boot umgestürzt und
18 Mann , darunter der Kapitän , ertranken . Der erste und
zweite Offizier sowie drei Mann erreichten aber die „Hera "

wieder . Die Fluten stiegen immer höher und die Ueberlebenden
mußten sich auf die Tackelage retten . Da sich die „Hera " immer
weiter senkte , wurden sie hinaus in die Isggerstenge getrieben .
Der erste Offizier seilte , sich an und gab auf einer kleinen Pfeife
Signale um die Aufmerksamkeit auf das Wrak zu lenken. Das
Wasser stieg immer höher und da der Offizier sich nicht frei¬
machen konnte , gab er die Pfeife an einen Kameraden , dann
verschlang ihn eine Welle . Eine zweite Woge spülte den zwei¬
ten Offizier und einen Matrosen weg . Endlich kam das Ret¬
tungsboot von Falmouth an , das die Pfeifensignale gehört
hatte und brachte die fünf Ueberlebenden nach Falmouth . Es
waren dies der dritte Offizier Hoffmann » die deutschen
Matrosen Larsen und Bresfier , der Schwede Iohannsen und
der Malteser Giuseppe Equie . Der Wert des Salpeters , den
die „Hera" geladen hatte , beträgt 600 008 Mark. Die „Hera "

teilt das Schicksal vieler anderer Schiffe , die nach glücklich über»
standener Fahrt von China oder Peru an der Küste Cornwalls
gestrandet sind . Im vorigen Jahre strandeten drei Salpeter¬
schiffe , darunter ein deutsches, im Jahre 1912 zwei , darunter
auch ein deutsches.

= London , 2 . Febr . (Tel .) In dem schweren Sturm , der
in den letzten Tagen an der ganzen englischen Küste herrschte,
sind außer dem deutschen Viermaster „Hera", der mit 19 Mann
unterging , noch mehrere andere Schiffe gesunken. Schwer scheint
insbesondere die Feetwood Fischerflotte betroffen worden zu
sein. Wrackstücke, die in Skye auf den westlichen Hebriden ange¬
schwemmt wurden , lassen keinen Zweifel , daß der Fischerdampfer
„Doris " gescheitert ist und seine Mannschaft von 18 Personen den
Tod gefunden hat . Der Dampfer „Meranie " der General
Steam Navigation Company strandete auf der Höhe von Deal ,
wurde jedoch nach mehrstündiger Arbeit wieder flott gemacht.
Als man noch mit den Rettungsarbeiten beschäftigt war , wur¬
den Notsignale von dem deutschen Dampfer „Marguerite " ver¬
nommen. Das Rettungsboot von Walmor leistete der „Mar¬
guerite " erfolgreiche Hilfe .

Furchtbare Explosion i« einer Sprengstoff-Fabrik
c= Newyork , 2. Febr . (Tel .) Eine Katastrophe , die

auf eine ganz außergewöhnliche Ursache zurückzuführen ist, hat
sich gestern in Sisterville im Staate Virginia ereignet . Hier
befinden sich die Werkstätten der young Torpedo Company ,
deren Speicher zahlreiche Massen von Sprengstoffen enthal¬
ten . Gestern fiel ein Meteorstein auf einen Schuppen , in
dem sich 500 Liter flüssiges Nitroglyzerin befanden , so daß
unmittelbar daraus eine furchtbare Explosion entstand . Die
Erde wurde in einer Tiefe von 180 m und in einer Breite
von 30 m aufgeriffen . Sämtliche Gebäude der Fabrik wur¬
den zerstört. Im Umkreise von 58 Km wurden die Fenster¬
scheiben der Häuser zerbrochen. Ein Mann , der sich in einer
Entfernung von einigen Kilometern von der llnglücksstelle
befand , wurde von umherfliegenden Steinen getroffen und
getötet . Sonst sind Opfer an Menschenleben nicht zu bekla¬
gen. Dagegen ist der Materialschaden sehr groß.

Zur Lage in Mexiko.
Newyork , 2 . Febr . Wie aus Mexiko gemeldet wird ,

ist ein neues Komplott gegen den Präsidenten Huerta » das
von Anhängern des Generals Diaz angezettelt wurde , ent¬
deckt worden . Viele reiche und angesehene Mexikaner sind
verhaftet worden . General Huerta ist ständig von einer
Zahl Geheimpolizisten umgeben .

Die neue Lage an! dem Balkan.
t= Belgrad 2 . Febr . Bei den städtischen Wahlen erhielten die

Kandidaten der Regierungspartei gestern eine große Majorität .
c= Sofia , 2 . Febr . Die bulgarische Regierung hat um die Er¬

nennung eines belgischen Offiziers als Schiedsrichter in der griechisch¬
bulgarischen Streitfrage betreffend Oxilar gebeten.

Konstantinopel , 2 . Febr . Vom Ministerium des
Aeußeren wird erklärt , daß die Unterredungen des Minister¬
präsidenten Venizelos mit den türkischen Botschaftern in Lon¬
don und Wien keine Grundlagen erkennen ließen , auf denen
die Anbahnung direkter Verhandlungen zwikchen der Türkei
und Griechenland über die Inselfrage möglich wäre . Diese
Verhandlungen werden dementsprechend zur Zeit nicht für
möglich gehalten .

M . Mailand , 2 . Febr . (Priv .-Tel .) Einer Meldung aus
Brindisi zufolge wird die Ankunft des Kriegsschiffes „Gari¬
baldi "

, dreier Torpedobootsgeschwader und größerer Truppen¬
abteilungen erwartet . Diese Maßnahmen hängen mit der An¬
kunft des Prinzen Wied in den nächsten Tagen zusammen.

lleberall hört man , wie gut
Scotts Emulsion ist.

Ueberall hört man , wie gut Scotts Emulsion ist . Dem stimme
auch ich gerne bei , nachdem ich die ausgezeichnete Wirkung der Prä¬
parates an meinem Töchterchen Anna selbst erfahren habe. Das Kind
konnte mit 20 Monaten noch nicht laufen , sah stets blaß auS, und seine
Entwickelung wollte nicht vorangehen. Hier hat ScottS Emulsion
schnell und gründlich geholfen, denn nach wenigen Flaschen hatte die
Kleine um 6 Pfund zugenommcn, Bäckchen wie Milch und Blut be¬
kommen und eifrig mit Gehversuchen begonnen, die bald zum selbst¬
ständigen Laufen führten . Beim Anblick der Scotts -EmulsionSflasche
lacht sie gleich voller Freude , kurz sie ist ein frisches , fröhliches Kind
geworden.

Oberdollendorf, den 22 . Jan . 1913 . sgez.s Frau Ph . Beule.
Man lasse sich durch die billiger angebotenen Nachahm¬

ungen nicht täuschen, sondern bestehe auf Scotts Emulsion ,
denn überall hört man , wie gut sie ist.

Scott « Emulsion wird von un» auischiießlich im großen verkauft, und zwar nie los«
nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer
Schutzmarke (Fischer mit dem Tonch , Scott & Bowne, @. m l>. H., Frankfurt a. M.

Gehalt ca . : Feinsier Medizinal-Lcb.rtran 150,8 , prima Glyzerin 50,0, unlerpdo«vhorig-
saurer stall 4,3 , unterphoiphorigjaure « Natron 2,0, pulo . Tragant 3,0, seinster arab. Gummi
pulv. 3,0 , Wasier 130,0 , Miohol 11,0 . Hierzu aromatische Emulsion mit Zimt-, Mandel»
und Gaultheriadi je * Tropfe»,
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Der Sternenhimmel im Februar,
In einer Höhe von 57 .4 Krad über dem Horizont von Karls¬

ruhe i. B . überschreitet am 1 . Februar um 8 Uhr 12 Min . M . E . Z.
( mitteleuropäische Zeit ) Aldebaran , der Stern 1 . Größe im Stier ,
oen Meridian . Er strahlt mit gelblichem Lichte , ein Kennzeichen da¬
für , dag er schon erheblich abgekühlt ist. Er gehört , wie auch Capella
im Fuhrmann , die den Meridian um 8 Uhr 52 Min . in einer Höhe
von 86,9 Grad , also 3,1 Grad südlich vom Zenit unserer Stadt , über¬
schreitet , der 2. Spektralklasse an , die neben den kräftig entwickelten
Wasserstofflinien zahlreiche Metallinien zeigt. Aldebaran ist in der
Entwicklung aber schon weiter vorgeschritten als Eapella und seine
Lichtfarbe geht schon ins Rötliche über : feine Temperatur beträgt nur
noch 3509 Grad Celsius, während diejenige unserer Sonne und der
Capella mit 5000 —5300 Grad bestimmt wurde . Auch Pollux in den
Zwillingen , die südöstlich vom Fuhrmann hoch am Himmel stehen , ge¬
hört bei etwa 4400 Grad Celsius dieser Klasse der Sonnensterne an ,
» ährend sich in einem noch weiter fortgeschrittenem Zustande der Ab¬
kühlung Beteigeuze, der östliche Schulterstern im Orion , befindet :
chine Temperatur beträgt nur noch 2900 Grad Celsius . Den Meri -
lan überschreitet dieser Stern um 9 Uhr 32 Min . in einer Höhe von

.8,4 Grad über dem Horizont unserer Stadt .
-Sie Entfernung dieser vier Sterne von unserem Sonnensysteme ist

ungeheuer . Das von Aldebaran ausgehende Licht braucht 29,2 Jahre ,
um zu uns zu gelangen , das der Capella 40,3 Jahre , daß des Pollux
56 .9 Jahre . Viel näher steht uns der mit blauem Lichte funkelnde
Sirius , das glänzende Gestirn des Winterhimmels , das nur 8,6 Licht¬
jahre von uns entfernt ist, ferner Prokyon im kleinen Hunde mit 9,5
Lichtjahre : beide gehören der ersten Spektralklasse an , d . i . der Klaffe
der heißesten Sterne , deren Temperatur 8000 bis 13 000 Grad be¬
trägt . Cs sind die blauen und weißen Sterne , zu denen auch ein Stern
dritter Größe im Stier gehört , südwestlich von der Spitze des ein
Dreieck bei Aldebaran bildenden Sternhaufens der Hyaden ; für die
Temperatur dieses Sternes hat Eh ., Nordmann durch photometrische
Messungen gar den Wert von 40 000 Grad gefunden. Sirius über¬
schreitet am 1 . Februar den Meridian um 10 Uhr 23 Min . in einer
Höhe von 24,4 Grad über dem Horizont unserer Stadt .

Jeden nächsten Tag erfolgen die Durchgänger 4 Minuten früher .
Zugleich mit Capella , also um 8 Uhr 52 Min . am 1 . Februar , geht
Nigel , der südwestliche Stern erster Größe im Orion , in einer Höhe
von 32,7 Grad , durch den Meridian . Didse Zeit ist auch für folgend«
Angaben maßgebend gewesen . Westlich vom Fuhrmann steht Perseus
mit dem Veränderlichen Algol ; die Zeiten der größten Lichtschwäche
sind abends 10 'Uhr am 11 . , 8 Uhr am 4 . , 5 Uhr am 7 . , 10 Uhr am 24 .,
7 Uhr am 27. ds . Mts . Von Perseus aus erstreckt sich in südwestlicher
Linie Andromeda und führt auf das große Trapez des Pegasus hin ,
In paralleler südwestlicher Richtung sind vom Stier aus die Sterne
des Walfisches bis zu einem nahe am Horizont stehenden kleineren
Sternentrapeze zu verfolgen . Hoch im nordwestlichen Quadranten
sehen wir zunächst , in der Milchstraße , das W der Cassiopeia, ferner
Cepheus und tief am nordnordwestlichen Horizont noch Deneb im
Schwan . Im südöstlichen Quadranten stehen die schon genannten
Sternenbilder : die Zwillinge , Orion , der große und der kleine Hund,
ferner der Krebs . Im Osten ist der große Löwe mit Regulus aufge¬
gangen . Den nordöstlichen Quadranten nimmt der große Bär ein ,
ferner , vom Polarstern ausgehend , der klein« Bär , um den sich der
Drache ausbreitet .

Von den Planeten fällt zunächst Saturn auf , der , nordöstlich von
Aldebaran , diesem Sterne in rückläufiges Bewegung noch bis zum 12.
Februar näher kommt und ihm dann , zunächst kaum merkbar , nach
Osten hin , wieder ferner rückt. Erst am 25 . März nimmt er wieder
nahezu dieselbe Stellung ein, die er am 1 . Januar inne hatte . Sicht¬
bar ist die Südfläche des Ringes . Fast die ganze Nacht zu beobachten
ist Mars , der in den Zwillingen westlich von Kastor und Pollux bis
zum 13. Februar rückläufg ist ; feine Bewegung in diesem Monat
ist ebenfalls kaum wahrnehmbar . Merkur wird um Mitte des Monats
als Abendstern verhältnismäßig gut zu beobachten sein . Er wandert
vom Steinbock durch den Waffermann in das Sternbild der Fische ,
bis zum 28. ds . Mts . der Sonne mit größeren Schritten , als dies«
selbst macht , nach Osten vorauseilend , dann aber seine Schritte derart
mäßigend, daß ihm die Sonne wieder näher und näher rückt ; am 28,
ds . Mts . wird er rückläufig: er kommt also der Sonne entgegen und
beide Gestirne werden einander in kurzer Zeit (am 10 . März ) begeg¬
nen , d . h . sie werden in unterer Konjunktion stehen , während die Stel¬
lung am 22 . ds , Mts . die größte östliche Elongation heißt . Sie beträgtdiesmal 18,1 Grad . Am Tage vorher hat der Planet seine größte
Sonnennähe erreicht, die 46 Millionen Kilometer beträgt , Ben »,
bleibt in der Sonnennähe unsichtbar, Jupiter wird erst gegen Ende
des Monats als Morgenstern der Beobachtung wieder zugänglich wer-
den , ebenso Uranus . Neptun dagegen ist bis kurz vor Sonnenaufgan ,mit einem größeren Fernrohre zu beobachten; er steht im Ostsüdosten
von Vollux.

Die Sonne tritt am 19. Februar vom Zeichen des Wassermanns
(Sternbild des Steinbocks) in das Zeichen der Fische (Sternbild der
Waffermanns ) . Ihre Meridianhöhe über dem Horizont von Karls¬
ruhe nimmt von 23 .73 Grad am 1 . Februar auf 33,19 Grad am
1 . März zu . dementsprechend der Tag um 1 . Stunde 36 Mich. Die
Zeiten des Auf- und Untergangs (in M . E , Z .) und die Tageslänge
sind für Karlsruhe

Aufgang . Untergang Tageslänge
l . Februar 8 Uhr 1 Min . h Uhr 20 Min . 9 Std . 19 Min ,
«. 7 Uhr 50 Min . 5 Uhr 32 Min . 9 Std . 42 Min
15 . .. 7 Uhr 39 Min . 5 Uhr 44 Min . 10 Std . 5 Min
22. . . 7 Uhr 26 Min . 5 Uhr 55 Min . 10 Std . 29 Min ,
1. März 7 Uhr 12 Min . 6 Uhr 7 Min . 10 Std . 55 Min

Die Phasen des Mondes sind folgende : erstes Viertel am 3 .
Vollmond am 10., letztes Viertel am 17. , Neumond am 25. Februars
Seine Erdferne erreicht er am 3 . . feine Erdnähe am 15 . Februar ,Seinen höchsten Stand hat der Mond am 6., seinen niedrigsten am.
19 . Februar inne .

Eine ringförmige Sonnenfinsternis am 24. Februar ist sichtbar
an der SUdspiye Südamerikas , in der südlichen Hälfte des Stillen
Ozeans , in der südlichen Hälfte Neuseelands und in den südlichen
Polargegenden .

Der Mond bedeckt am 11 . Februar morgens Regulus , den Stern
1 . Größe im Großen Löwen.

K . G , Steller .

vom Zuhballfport.
«Stuttgart « Kick « »- schlagen „Karlsruher Fußball -Verein " mit

3 : 0 Toren . Halbzeit 2 : 0.
S .8 . Karlsruhe , 2 . Febr . Wer dieses Spiel gesehen hat . wird sich

sagen müssen , daß die Niederlage des „ K . F .V," eine unverdient hohe
ist ; ein knapper Sieg der Schwaben mit einem Tor Unterschied oder
ein unentschiede , es Ergebnis hätte dem Spielverlauf besser entsprochen
Denn „ K . F .V .

" sp ' ette gestern sein bestes Spiel seit langer Zeit . Er
war dem Gegner meist ebenbürtig , zeitweise sogar überlegen und nur
die zweite Spielhälfte sah die Schwaben einige Zeit als drängende
Partei . Die komplett erschi nenen Stuttgarter waren den Einheimi¬
schen gegenüber besonders durch sie Körperbeschaffenheit im Vorteil ,
was sie auch reichlich ausnützttn . Dt« Karlsruher spielten in veränder¬
ter Aufstellung und erschienen mit Ersatz für den Internationalen
Bosch. Die Mannschaft trat wie folgt an : Ficht, Schneider. Reuter ,
Eroke, Schwarze Schmer , Ki' gelstaot, Ziegler , Fuchs, Ereiler , Fritz,
Diese Aufstellung bewährte sich vorzüglich und ist es nur zu bedauern ,
daß sie nicht schon früher erfolgte . Dann wäre wohl manche Rieder -
lage vermieden worden und der langjährige süddeutsche Meister wäre

Abstieg bewahrt geblieben . ® - e „ Kickers " erschienen komplett, >Notschrei . Halte . Schauinsland Wiedener Eck zum Belchen und
altbewährten Kämpen in der Läuferreihe und Verteidigung Der Schnee, am Morgen hart , klebte am Mittag , das Wetter -vor dem

mit den altbewährten Kämpen in der Läuferreihe
und Hofmeister im T>-c . Der Sturm unter Leitung ocs Internatio¬
nalen Kipp spielte vorzüglich zusammen und zeigte im Gegensatz zum
Spiele gegen „Phönix Schußsicherheit . Der Anstoß der Einheimischen
wird abgefangen , doch gelangen sie zuerst vor des Gegners Tor , wo¬
selbst sich ihnen schon in den ersten fünf Minuten eine der „totsicheren "
Chancen bietet , die aber vom Mittelstürmer „verkorxt" wird . .

Auch
in der Folge sind die Karlsruher leicht überlegen . Es gelingt ihnen ,
die körperlich weit überlegene Kiüsrsvcrteidigung noch einige Male
zu überspielen , immer aber kann Hofmeister noch im letzten Augenblick
retten , oder der Ball geht knapp daneben . Der Kickcrssturm scheint
lange noch nicht in Schwung zu kommen , zwar versucht Kipp und de-r
flinke Rechtsaußen verfchiedentlrch fein Heil , doch werden die Schüsse
abgewehrt oder gehen knapp daneben . Endlich nach nahezu einer
halben Stunde läßt „ K . F .D ." etwas nach , während „ Kickers" mächtig
aufkommen, Ansturm auf Ansturm erfolgt auf der Einheimischen Tor ,
die Stuttgarter spielen jetzt famos zusammen und erzielen etwa 8 Mi¬
nuten von der Pause ihr erstes Tor , dem schon fünf Minuten später,
nachdem ste ebenfalls eine sichere Sache verschossen, das zweite folgt ,
beide für den Torwächter unhaltbar .

Rach Seitenwechsel ist es wiederum „K . F .B ." , der zuerst mächtig
drängt . Auch jetzt bietet sich vorzügliche Schußgelegenheit , allein der
Mittelstürmer , der im übrigen gut zuspirlte , scheint das Schießen voll¬
ständig verlernt zu haben . Anders bei den Schwaben : Schon der erste
Angriff bringt denselben in der 8 . Minute den dritten Erfolg . Der
sonst gut bewachte Kipp benützt einen günstigen Moment und schießt
scharf ein . Dieser abermalige Erfolg drückt die Einheimischen nieder.
„ Kickers" sind eine Viertelstunde lang Herren des Spielfeldes . Es
gelingt ihnen aber kein weiterer Treffer . Ficht hütet , unterstützt von
seinen Verteidigern , das Tor vorzüglich. Mit Aufwendung allen
Könnens sucht auch „K . F,V .

" immer noch Erfolge zu erringen : er'
chafft noch einige sehr gefährliche Situationen , ist dabei einige Male

stark vom Pech verfolgt , kümvft aber trotzdem unverdrossen bis zum
Schluffe weiter Im Eefühle des sicheren Sieges lassen „ Kickers " gegen
Schluß etwas nach und verlegen ihr Augenmerk mehr auf die Deckung
des eigenen Tores , S - endet das spannend verlaufene Spiel mit
einem ziemlich hohen Siege der „Kickers" , deren gestern gezeigte Spiel¬
tüchtigkeit gute Aussicht für das zu erwartende Entscheidungsspiel
gegen „F,C . Pforzheim " bietet . ^

* * *

Sonstige Liga -Resultate : „Pfeil -Nürnberg " gegen „Kickers -
Würzburg " 1 : 1 . „Verein für Rafenfpiele -Mannheim " gegen „Phönix -
Ludwigshafen " 2 :0 . Privatspiele : „1 . F . C . Nürnberg " gegen „Pfalz -
Ludwigshafcn " 7 :0. „Sp . Vg. Fürth " gegen „F C . Plauen " 12 :0.
„F . V . Frankfurt " gegen „F . E . 03 Ludwigshafen " 4 : 2 . „Germania -
Frankfurt " gegen „Phönix -Mannheim ^ 3 : 1 . „Offenbacher Kickers"
gegen „Victoria Hanau " 3 :0.

Vsm Wintersport.
crii . Furtwangen, 2 . Febr . (Privattel .) Bei den gestri¬

gen Schneeschuhläufen der vereinigten Ortsgruppen des Ski-
klubs Schwarzwald , Furtwangen, Schonach, Schönwald und
Triberg , die bei prächtigem Wetter und zahlreicher Beteili¬
gung stattfanden , siegte im Langlauf über 12 Kilometer Otto
Schützle-Schönwald über Schorer -Schonach. Im Sprunglauf
der 2. Klaffe blieb Gustav Tröndle--Neustadt , der den schön¬
sten und mit 27 Meter zugleich den weitesten Sprung aus¬
führte , Sieger ; zweiter wurde Fritz Laubis-Neüstadt mit
einem 25 Metersprung .

Wintersport in Heidelberg.
v .H . Heidelberg, l . Fcbr . Nun haben auch wir Heidelberger ein

richtiges Rodclfest gehabt und, um es gleich zu sagen , es war wunder¬
schön . Dem hiesigen Nodelklub, der manche Hindernisse überwinden
mußte und kein Opfer scheute, sei der beste Dank dafür ausgesprochen.
Während drunten im Tale die Sonne in beinahe frühlingsfroher Weise
ihre Strahlen herabsandte , stiegen wir heute morgen durch den ver¬
schneiten Bergwald zum Königstuhl empor. Aus der Tiefe grüßte uns
über die altersgrauen Giebel Alt -Heidelberg hinweg der Klang der
Sonntagsglocken. Draußen blinkte und blitzte die weite Rheincbene
in eitel Gold und Licht getaucht — ein Bild so herrlich und einzig
schön , wie es nur ein Wintcrmorgen hervorzaubern kann. An der
Molkenkur harren wir der ersten eintreffenden Konkurrenten der am
Bormittag nur internen Wettrennen auf der über 3 Km. langen
Bahn . Nach gemeinsamem Mittagessen des Rodelklub im Königstuhl¬
restaurant fanden sodann die für die Allgemeinheit offenen Einer¬
rennen für Damen und Herren , sowie das mit großer Spannung er¬
wartete Paarreimen — stets ein Herr und Dame — statt . Ein all¬
gemeiner Rodelkorso mit bunten Fähnchen folgte und dann stürzte sich
die Menge auf die freigegcbene Rodelbahn . „Mvimem vorne !" ist die
Parole . Denn wieder sine dichte Scharen in Extrazügen aus dem
benachbarten Mannheim herbeigeftrömt . Die Zufchauermenge staui
ich zu Tausenden.

Später fand in der Molkenkur die Preisvrrteilung statt , die der
Aodelwart nach einer Begrüßungsansprache vornahm . Im Mitglieder¬
einerrennen für Damen erhielt den ersten Preis Fräulein Steffen mit
j Min . 10,8 Sekunden , den zweiten Preis erhielt Frau Bundschuh mit
9 Min . 32,8 Sek , den dntten Frl . Ascher mit 1 Min . 10,8 Sekunden.

Im Herreneinerrennen für Mitglieder siegten 1 . Herr Dankdlickror'Inndfchuh mit 5 Mm . 49 8 S .k. ; 2 H-rr Baumeister Fritz Müller mit
i Min . 22 8 Set . ; 3 . Herr O Lebeau mit 6 Min . 25,4 Sek .

Im Damen -Einerrennen für d >° Allgemeinheit waren 1 , Frau
Zundschuh mit 5 Min . 55,8 Sek . , 2 , Fräulein Steffen mit 6 Min , 7,2
Sek. ; 3 . Frl , Achenbach mit 6 Min , 10 Sek .

Im Herreneinerrennen für di - Allgemeinheit offen : 1 , Herr
Heusler- Wiesbadcn mit 4 Min . 38,2 Sek, ; 2 . Herr Scheuch-Franlfurt
mit 5 Min . 2 Sek ; 3 . Herr Wilhelms mit 5 Min , 24 .2 Sek .

Im Paar -Rennen ( Herr und Dame ) siegten 1 . Herr Heusler -
Mesbadcn und Frau Dr Krankler mit 4 Min . 59,2 Sek, : 2 . Herr
scheuch und Frl , Fesenbeck-r mit 5 Min 02 Sek . ; 3 , Herr Knoblauch
und Frl . Gatzner mit 5 Mtn , 6 Sek . Die Preise bestanden in prächtig
ausgefiihrtcn goldenen, silbernen und bronzenen Plaketten .

Jiuti 60 Mlometer » Danerlkiuf «nf d : i» Feldbcrst .
% Frldberg, 2. Febr. Zu dem 60 Kiloineter-Dauerlauf auf dem

Feldberg , der gestern stattfand und über den wir bereits heute früh
gerichteten, wird uns noch geschrieben : Die diesjährige Strecke betrug

prachtvoll.
14 Teilnehmer stellten sich am Start , 12 davon gingen durch* ,

Ziel , während 2 aufgegeben hatten . Die Ergebnisse und Zeiten fft®
genau folgende : 1. Komp. S . C. Karlsruhe 5 Std . 20 Min ., 2. 8 «*
geier S . (£ . Freiburg 5 Std . 21 Min . , 3 . Stiefel S . C . Karlsruhe
5 Std . 24 Min . , 4 . Dr . Rhode S . C. Freiburg 5 Std . 31 . Min ., 5.
S . E . Karlsruhe 5 Std . 41 Min . 6. Marx S . C . Todtnau 5 Std . 4« i
Min ., 7. Nueb S . C. Schönau 6 Std . 5 Min . , 8 . Ruch S . C. Schönau .
6 Std . 6 Min ., 9 . Bader S . C . Freiburg 6 Std . 20 Min ., 10. S 0®'
rodt S . C. Freiburg 6. Std . 44 Min ., 11 . Haas S . C. Freibu .rg 6 Std.
51 Min ., 12. Malmedy S . C . Karlsruhe 7 Std . 23 Min . Wie wenig
wörtliche Reife in unserer Bevölkerung noch vorhanden ist , mag illm
striert werden durch die Klagen der Wettläufer , daß Ihnen vielfach
erst nach wiederholter , derber Aufforderung die Spur freigegebe«
worden sei , von einem ermunternden Zuruf oder sonstiger kleine^
Hilfe gar nicht zu reden. Man sollte doch meinen , daß Skiläufer
und nur um solche handelt es sich vorwiegend — soviel Interesse und .
Verständnis aufbringen , daß sic einem Wettlauf wenigstens kein«
Hindernisse in den Weg legen.

Morr der Krrslfchiffrchrt.
----- Paris , 2 . Febr . Die Pariser Sportakademie hat ihren

jährlichen Großen Preis von 10 009 Franken dem auch in
Deutschland wohlbekannten Aviatiker Pögoud für seine Sturz-
flugcxperimentezuerkannt . Für den Preis , der eine sportliche
Tat belohnen soll, die füx die Menschheit einen materiellen ,
wissenschaftlichen oder moralischen Fortschritt bedeutet , waren
auch der Automobillenker Boillet und der Aeronaut Rumpels
mayer vorgeschlagen . '

— Newyork , 2 . Febr . (Tel .) Für den Flug Rund um dir
Erde ist folgender Weg beabsichtigt : St . Franzisko -Newyork-
Velle Jsle -Erönland-Jsland - Hebriden -Edinbourgh -London -Pn^
ie-Berlin -Petrrsburg- Moskau -Mandschurei -Korea -Iapan -Kain-

schatka-Beringftraßc-yancouver-St . Franziska. __

Kandel und Verkehr.
JL Karlsruhe , 2 Febr . Die Schiffahrt nach und von Karlsruh «

wurde am 29. Januar l . Js . wieder ausgenommen.

Telegraphische Tchisfsnachrichten .
Mitaeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . Karlsruhe . Karlftiedricksw SS -

Norddeutfcher Lloyd. Angekommen am Freitag : „Franken
Montevideo , Samstag : „Brandenburg " in Bremerhaven ; Sonntag ;
„Lützow " in Colombo, „Eernis " in Antwerpen ; Montag : „Soeben
in Yokohama, „Princeß Alice" in Bremerhaven . „Scharnhorst '

Bremerhaven . Abgegangen am Samstag : „Sierra Cordoba v

Funchal , „Schleswig " von Venedig , „Prinzregent Luitpold »o

Neapel , „George WaWimto < . Pon Newyork, „Berlin " von Newyon .

Sonntag : „Prinz Friedrich Wilhelm " von Cherbourg . „Gießen v

Boulogne , „Friedrich der Große" von Port Said . „Seydlitz" von F«

mantle , „Kleist" von Aden, „Königin Luise" von Genua , ,, -prw »

Eitel Friedrich " von Algier . ^

Wetterbericht des Zentralbur. f . Meteorologie u . Hydrographie
vom 2 . Februar 1914.

Das Hochdruckgebiet , das in den letzten Tagen nur die sudl^
Hälfte des Festlandes bedeckte, hat sich nunmehr über ganz
europa ausgebreitet und es hat sich noch weiter verstärkt, so Latz °

Luftdruck in seinem über Siebenbürgen gelegenen Kern 789 Mmrm -.

überschritten hat . Es hat deshalb auch in Norddeutschland auf»
klart , doch herrschte dort am Morgen noch Tauwetter . Im Süden y
das meist heitere Frostwetter an . Im hohen Norden ziehen
Depressionen dahin , die in ganz Nordwest- und Nordeuropa m"

Regenwetter verursachen; auf den britischen Inseln sind Morgenteinp
raturen zwischen 10 und 12 Grad Celsius beobachtet worden . »

Hochdruckgebiet hat voraussichtlich Bestand ; es ist deshalb heu
oder nebliges Fro stwetter zu erwarten ._ __ ^
Witterungsbeobachtnngen der Meteorolog . Station Karl ^ h^ .

Januar
1 . Nachts 9» U .
2. Morg . 7“ II.
2. Mltt . 2 - ° U .

Baro¬
meter

Äuer«
momt.
in C.

ülbicl.
Zeucht .mm

jxeuchtigk.
in Proz . Wind

762 .6 - 14 3 .8 62 still
762 . 1 - 4 .7 3 .0 94 O
760 8 5 7 4 .6 67 ONO

Himin«!

wolkenlos

folgenden Nacht —5,0 Grad .
Niederschlagsmenge am 2 . Febr ., 7 .26 Uhr früh , 0,0 Millime
Schneehöhe am 2 . Febr ., 7 .26 Uhr früh , 2 Ztm . _ _

Wetternachrichten aus dem Süden vom 2. Februar früh :

Lugano wolkenlos 0 Grad , Biarritz heiter 12 Grad , Triest u>o «
,

n m ™ * rtTnrenj mnlk .-nlns —2 Grad , Rom wolkenlos — l ^los 3 Grad , Florenz wolkenlos
Cagliari wolkenlos 4 Grad .

Inserate flndon anerkannt wirksam '- Verbreitung ‘L'JJyx
den I .andauer Anzeiger , Landau (Pfalz ) . Auflage nreD .
Versand an Ulier 750 Po -danst &lten und i>2 AS®
Man vc *lange Probeuumraoro«

81J Segen .««•*
die Frau durch Kaisers vrust „
• en mit den 3 Tannen- Sie vertrei 1bt “ „
sicher Husten , Heiserkeit , Verschloiwu ,
Keuchhusten , Brust- und Rachenkatarrn
beugt Erkältungen vor. Beweis:

beglaub. Zeugnisse von Aerzten und rr > ,e jn.
Von Millionen im Gebrauch ! Appetitanreg- t6

schmeckende Bonbons . Zu haben in Apoth ., Drog . und wo r - {feil
sichtbar. Nur in Pakete zu 30 Pfg., Dose 60 Pfg. aber nl

K - |Ser.
ausgewogen. Lassen Sie sich nichs anderes aufreden rr . * h |.
Waiblinge n , Auch Fabrikant des bekannten Kaisers Kinaei_—

wo 'mm .
iedricls lici -u , Generalvertreter in

12, Ecke Ervvrinzen 'tr . Aillrte zu Origlnawtatsächlich 63 Kilometer und führte vom Feldberg über Stubenwasem i Jtarffriebrwjft
*

AVJLZ E ( QtAMPAGNi

Filiale : SCHI LTiGH EJM - STRAS 58ÜJ
In Karlsruhe zu beziehen durch Carl ifauniann , Akademiestr . 20 u . 8t . Esmuun , Kaiserstr. 229 . 3851a

Ueberzieher
/wenig getragen ) von Mk. . ■

neue Ulster
zu jedem annehmbaren .

Unzüge , wenig getragen , oa
Sie retruten Matzarbencn
Mk. 8 .— an . Hosen .
Westen 2t . sehr billig. a
Geiegeuheits .- Kaufha"

5 ~> ' ^ erderstraße

Diätkost
lucht besserer Herr . Cjf -- & / , >
an die Exped . der „Bad.
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Während der t

weissen Woche
räumen wir auf alle Artikel unleres hager;, ausgenommen
Kurzwaren und einzelne netto gezeichnete Angebote,

Doppelte Rabattmarken oder 10 Proz ^ m
i

flugerordenflich rurückgeletzt Sind :
Weisse Blusen in Batist , Crepon und Voile IRk . 11 .— 6 .50 5 —
Weisse Stickereikleider , beste Verarbeitung ülk,40, — 35 — 20 —
fialbf . Voile u . Batist-Sfickereirobenp. Robe v. met. ülk . 25 .—15 .50 10 .—
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^

| einPostenSpi ^ Sn ^PolflnfSau &erordentl . PorieiihaFf . j
| Sparte Cüll -Volants 45—55 cm breit ITleter3 .— 2,20 ' .00 |
1 Neuheiten der Saison 70—75 cm breit Nieter 4 .80 3 .20 2 .45 |

Gebrüder Cttlinger ,

Grossherzogliche ßoflieferanfen .

Ziehung garantiert am 18. Februar 1914
Karlsruher

Lotterie
2565 Geldgewinne in bar ohne Abzug Mark:

Geld
2565 Geldgewinne in28000

Möglicher Höchstgewinn15000
_ 1 PrämielOOOO
5000

lAtOifl Mb 11 Lose 10 Mk . , Porto u . Liste
MMK U 1 lilV . f 25 Pf . extra empfiehlt und ver-

sendet die Generalagentur
Eberhard Fetzer , Karlsruhe

Ostendstrasse 6.

»» LS —

9 > ä„ S .S7 (ft L*J a jsSo « .
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3,0 (Ö
ui S £

Besondere
Verhauls=Beflingungen

während des

hiveiiMusveiMs
1 . Preisherabsetzungen , Rabatte verstehen

sich nur bei festem Kauf gegen bar .
2. Keine Auswahlsendung . Nach

wärts nur gegen Nachnahme .
3. Umtausch nur Vormittags . -----------

aus-

4. Keine Extrarabatte für Wiederverkäufer
oder Abnehmer grösserer Quantitäten.

Schuh - Haus

Landauer
Kaiserstrasse 183 . 74t

Staffort .
Stammholz-

Versteigerung.

Die Gemeinde Starfort verfiel -
gcrt

Freitag , den 6 . Februar d . IS .,
vormittags 9 Uhr ,

im Gabenschlag und sonstigen
Waldschlägen 2 Buchen , 87 Eichen ,
144 Eschen , 133 Erlen , 1 Maf ^
holder , 2 Akazien , 1 Pappel . Die
Zusammenkunft ist im Gaben -
-"chlag . 703a

Staffort , den 1 . Februar 1914 .
Der Gemeinderat .

Vom 2. bis inkl . 9. Februar
gewähre ich, trotz teilweise ganz bedeutend
herabgesetzten Preise , auf sämtliche

Herren - Hilfe
Seiden - Hüte : : Velour-HüteKlapp - Hüte

Mützen : : Steife u . weiche Hüte

Zwangs -
Versteigerung

Samstag , den 7 . Februar 1914 ,
vormittags 11 Uhr , werde ich mit
Zusammenkunft an der Bahnüber¬
führung südlich des Bahnhofes
LaHr - Dinglingen gegen bare Zah ^
lung ini Vollstrcckungswcgc öffent -
Krt!) versteigern :

Brückcngebälk und zwar :
Block I mit

180 St . Balken 5 m lg .. 30/24 stark
14 „ „ 3 „ „ 9/15 .

nebst Abdeckung .
Block II mit

24 St . Balken 10 m lg . , 32/30stark
140 „ „ 5 „ „ 25/20 „

20 „ „ 5 „ „ 15/9 „
nebst Abdeckung .

Block III mit
38 St . Balken 10 m lg . . 35/30 stark
45 .. 10 „ 25/20 ,
50 .. „ 5 „ „ 30/28 ,
25 „ 5 „ „ 15/9 ,

nebst Abdeckung .
DaS Holz liegt an der Bahnüber¬

führung u . kann jederzeit besich¬
tigt werden . 719a

Lahr i . B ., den 1 . Februar 1914.
I . V .

Schnalder , Gerichtsvollzieher

Günstigste Gelegenheit , nur erstklassige
Waren zu billigsten Preisen zu erstehen. 1864

ielm Bauer
84 Kaiserstrajje 84.

Holzversteigerung des Forstamts
Nenchen Dienstag , den 10 . Fe
bruar , vorm . 9 )4 Uhr , im Gasthaus
zum Bären in Rcnchen . Aus Do¬
mänenwald Mührig : 245 Ster
eich ., 40 Ster esch . , 123 Ster gem . ,
13 Ster erl . Scheiter : 127 Ster
eich . , 341 Ster gem . Prügel : 400
eich . , 21 000 gem .Wellen u . 14 Lose
Schlagraum , ferner 124 esch . u .
akaz . Derbstangen u . 15 Ster eich .
Nuhschichtholz . Forjtwart Weisem
back . Wagsburst . zeigt das Holz .

Millliz- ii. AbeilSillüi .
B3503 Tchütz-nstr . 27 . I.

Stur «sch zell M mein swr Total -Ausverkanf .

30 - S0 °/0 Rabatt
aus sämtliche Waren in Glas , Porzellan . Metall ,
sowie Geschenk -Artikel aller Art . - 1865

Emilie Hug Witwe , Kreuzstratze20.

Weißnäherin
nimmt noch Kunden an für Weiß -
nähen u . Sticken . Auch wird
Wäsche , die nicht daselbst angcser .
tigt , sowie ganze Aussteuern zum
Sticken angenommen . Mono¬
gramme von 15 Psg . an . B3559

kfäciliaftraße 4 II l .

ln . Hektographen - Masse
billigst zu haben in der

Expedition der „ Badischen Presse ".
Auch wird die Auffüllung von Apparaten prompt u . rasch erledigt .

Preis pro kg Mk. 2 . 50 netto

Während der 1W5

Weissen Woche
°/o Rabatt

Gumntiwaren und Linoleumhaus

Telephon 219 . Kaiserstrasse 215.
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Todes-Anzeige .
Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen , unsere

innigstgeliebte teure Schwester , Schwägerin , Patin ,
Tante und Tochter

Mchen
geb . Arold

MW

Kein Laden Während derWeissen Woche
Rabatt

Kein Laden

0
auf

nach überaus langem , mit größter Geduld ertragenem ,
schweren Leiden im 44. Lebensjahre , am Sonntag ,
1 . Februar , früh 1V* Uhr , zu sich in die ewige Heimat
sanft und friedlich abzurufen .

Karlsruhe , den 2- Februar 1914. B3600

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Leo Arold
Karlsruhe , Nürnberg , Roßtal , Ansbach .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 3. Fe¬
bruar 1914, mittags 12 Uhr , in Karlsruhe statt .

Todes - Änzeige ,
Sonntag abend 8 Uhr ist meine liebe Frau , unsere

Mutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Emma Heegcr, geb. Ziegler
nach langem schwerem Leiden im Alter von 47 Jahren
sanft entschlafen .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Der tieftrauernde Gatte August Heeger

und Tochter Auguste .
Karlsruhe , den 2. Februar 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 2 l la Uhr , von

der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Wilhelmstrasse 56, II. 1936

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige.
Gestern nachmittag starb nach schwerem Leiden

an den Folgen eines Unglücksfalies meine liebe Frau ,
unsere treue Mutter 1908

Frau Bertha Henrich
geb. Scherer.

Die trauernden Hinterbliebenen :

Ludwig Henrich , Prot ssor.
Bertha Henrich .
Walther Henrich .
Martha Henrich .

Karlsruhe , den 2 , Februar 1914.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den 4 . Februar ,

nachmittags 3 Uhr , von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Schumannstrasse 7.
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt .

DarrLeno . - ■u . rs . d . Herren - ZEZleiderstofife

Damen - -and ZDerrem -
'
T ^ räscli .©

TTsTeiss - warom . ul . ^ . uLSsteuLer - ^ - xtlüs : © l

Gebrüder Strauss
1 Treppe hoch

Steinstraße 23 I.
1 Treppe hoch

Danksagung.
Die grosse Anteilnahme an dem Heimgang unserer teueren Mutter

Frau Louise Sdiremser Wwe »
in Maxau

hat uns gezeigt , welch reiches Mass von Liebe und Verehrung sie genossen -
Allen Beteiligten sagen wir hiefür im Namen der trauernden Angehörigen tief¬
gefühlten Dank . 732a

Frankfurt a. M„ Maxau a . Rh.

Familie A. Seiffermann.

Danksagung .
Für die innige Anteilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste beim Heimgang unseres
unvergesslichen Lieblings

Hildegard
sprechen wir unseren tiefempfundenen Dank aus .

Karlsruhe , den 2 . Februar 1914.
Die tiefgebeugten Eltern :

Franz Huber und Frau .

Danksagung.
Für die überaus zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme, die uns bei dem schweren Verlust
meines lieben Gatten und unseres guten Vaters

Moritz Strauss
zuteil wurden , sagen wir allen auf diesem Wege
innigsten Dank . 1929

Karlsruhe , 2 . Februar 1914.

Einilie Strauss u Kinder .

rauer
Kostüm®
Mäntel
Kleider
Röcke

Reiche Auswahl — Billige Preise .
Äenderungen sofort. 467*

I .Schneider
Ludwigsplatz Telephon 143 .

l! aaseflÄäVo $ er
5 ?^ Kar !sruhe .Kaiser3rrl36 .l ^

Annoncen Expedition
g Ernsthaftes

zHcirats - Wich.
'

E Familienvater sucht für
K feine Tochter , 27 Jahre , ka !h.
N mit Vermögen , pass. Partie ,
jj» Lehrer , Beamte , Angestellte

bcporzugt . Zuschriften pan
Eltern , Verwanden >l . s. w.

K höflichst erbeten , unt . Chiffre
910 an Haasenstei » S

Vogler . Stuttgart .
Volle Diskretion , nicht pass,
folgt sofort zurück . 729a .2 . t

(Badischer Schwarzwald)
Herrliche Lage an Berg und Wald . Vorzügliche Erfolge : Im Sommer
1913 sind 5 Zöglinge nach Obersekunda , 16 Zöglinge der Anstalt nach
Untersekunda der hiesigen Realschule versetzt . Individueller Unterricht .
Stete Ueberwachung . Internat erstklassig und billig . Realschulklassen
Sexta bis Unterprima . _ 29 .1
2047 Direktor Prof . Dr . Lange .

er
der die „ Badische Presse "
einer eingehenden Beachtung
unterzieht und sie mit ande -

. ren Blättern vergleicht , über¬
zeugt sich von der grossen
Reichhaltigkeit sowie hohen
Wert des Gebotenen und

wird ein treuer Abonnent .

Für Bantierrenist an kl ., aber sehr gnnst . geleg . Platz .
Nicht . Heikbr .- Würzb ., sehr gut Gelegenh ,
zur Selhständigmach . geböte » . 715a .2 .1
IlerriMiinn , Stuttgart . Ütotebühlftr . 7 .

Wer leiht einem Ehepaar
150 Mark

gegen Raten und Zins .
Offerten unter Nr . B3571 an

die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Ketten-Armbarrd
mit Anhänger u . Inschrift , das
vor einig Wochen verloren ging ,
wurde gestern im Konzert in der
Feslhalle gesehen , das Frl . wird
ersticht , dasselbe im Fundbüro
abzugeben andernfalls weitere
Schritte erfolgen . 233597

Wäsche zum waschen , bügeln u .
ausbessern wird angenommen .
B3586 Klauprechtstraße 2 . IV .. r .

Haus — Südstadt,
in schönster , verkehrsreichster Lage ,
ist zirm Preise von 28 960 Jl zu
verkaufen . Rente 6%.

Offerten unter Nr . B3570 an
die Ervcd . der „ Bad . Press c" erb .

Haus mit penfisn
welche schon seit langer Zeit mit
bestem Erfolg betrieben wird , in
bester Altstadtlage , ist billig zu
verkauscil . Oss . unt . B3569 an
die Expcd . der „ Bad . Presse " erb . I

Zum baldigen Eintritt wird
ein durchaus tüchtiger , energi¬
scher, grundsolider , gewissen -

j basier 736a .2.1 i

Maler gesuchl ,
der im Stande und gewillt |
ist , bei persönlicher Mitarbeit
einem Maler - und Anstreicher - ]
Geschäft vorzustehen . Bei zu¬
friedenstellender Leistung ist
Stellung dauernd und gut be¬
zahlt . Offerten unter B . 537 F.

I an Haasenstein & Bögler .
I A .- G ., Freiburg i . B .

ar Bussel ! “WB
noch sehr gut erhalten , in Nnß -
banm poliert , zu kaufen gesucht .
Offerte mit Preisangabe beford . u .
Nr . B3556 die Exp . der „ Bad . Presse " .

Zu kaufen gesucht :
1 gebr . aut erh . Bett . 1 Nachttisch,
1 pol . Schrank , 1 Tisch , 3— 4
Stühle , 1 Waschtisch nt . Spiegel ,
1 Diwan . Off . mit Preis unter
Nr . B8549 an die Expcd . der „ Bad .
Presse " erbetcu .

GulerMner Wagen,
Breack, geeignet für Metzgerei , zu
kaufen gesucht . Offerten unt . Nr .
1935 an die Expedition der „ Bad .
Presse " ei beten .

Zu kaufen gesucht .
Sauberes , gutes Bett , Wasch¬

kommode . Sofa u . Klciderschrank .
Offerten unter Nr . B3580 an die

Expcd . der „ Bad . Presse " erb .
Guterhalt .Diplomateu - Schreib -

tisch zu kaufen gesucht . Offerten
unter Nr . 233323 an die Expedition
der „ Bad . Presse " erbeten .

Kolfenteine, engl . Bullöoaac,
SMin unt Münzet.

Pfeffer u . Salz , zu kaufen gesucht .
Offert , m . Bild und Preisangabe

erbeten unter Nr . 734a an die Exp .
der „ Bad . Presse " .

u verkaufen
Pferd

fKühlanlage
zerlegbar , massiv , mit
belag , Große 165 cm breit , M
tief und 220 cm hoch , neuesten ^ . ,
stems , besonders geeignet für
ger , Hotelrestaurants re ., preww p
zu verkaufen . Gefl . Anfragen un
Nr . 702a an die Erveditron
„ Badischen Presse " erbeten .

Vianino.
sehr gut erhalten , Fabrikat NaL
Heilbronn , wird für 350 ' ä
abgegeben . B3bl ^

Piano Stöhi >
_ Nitterstraße II . _ -

'

PianinoESlS ?!
280 Mk . abgegeben .
233543.3. 1 lleinr . Müller . ,
_ Wilhelmstraße 4a,_£2i>

Wegen anderweitigem U«*
:«

nehmen sind für 15000 Mk. Ante
einer sehr gut rentierenden ,

Aulomaikn -Nkftaurllm
G mbH

sofort unter günstigen Beding ««^
zu verkaufen . Offerten unter ^
233611 an die Exv . d . Bad .PreslL^

8 PS

In ^yaiotsf.
Fabrikat Deutz , 2 Stück , wegen ei ^
irischem Anschluß unter Garw „
ohne Fehler u . guten Gang nw> j,
zum Spottpreis abzugeben
noch int Betrieb zu sehen .

G . Heilmart ***
Maschinenbauanstatt , gß.

Tel . Nr . 30. Durlach . Tel . W -<

ßti Mingen zn netWA
Großer , eichener Büchenwr ch
mit Vorbau (Sitzbankl , 1
Silber - Schränkchen . ,

1 *7 „aett'
großer -Herd , sehr billig - ® e}J $ö2i
heitskaus für Interessen ren . «Lj

Badenertorstraße
ttoittnl . Betten von 20 21«».

schöne Chiffonniers , ein - uno 0
türige Sdiränke . Pfeiler nn ü
dere Kommode , Tische , ®lj - .^ 1.
Waschtisch , 1 Schreibtisch , 1 Sl > Äz,
schrank , 1 Stück Linoleum
2 Etageren , 1 Notenständer , 1« , ^^ ,
Plüschdiwan , Sofa , 1 ged . (goß1
1 kompl . Badeeinrichtung ,
mit Umbau dazupaffend
tisch und 4 Stühle . Bilder , 1 ^ 0
alles billig „ K 0gdj
kudwig - Wilhelnistr ^ gi ^

Fast neues
'

KarmoniuM . ^
3Register . 4Oktaven , 1 KmeschA
äußerst preiswert «« herkaU' ° .

Morgenstr . 55 .

Email -Herv* .
miff mmi tmtn <*r rtöCUkauft man immer noch

im Herdlager Schi
Gebr . Herde v . 15 M an

Schöltet
bereits neu , billig zu
233604 Marienstraße

Schönet Serö K» %fs
”

g
für 18 Jl zu verkaufen .
straße 15 im Los , part .̂ —

Monniet, SchteibA .,
u .
S33553

verschied , preiswert S«
553 Schillerstrab -

ALL englisch.
für 20 Mk . abzugeben . « 3#

Zu erfragen unter m - W *
:r Exped . oer ..Bad . Pr 5ll—

Kinderklappwagen , 8^ . f
'
en.

Kinder - Matratze zu verlaut
Näheres . . „ 7 - HtS

Klauprechtstraße 4. Hi :

i"

für Landwirte sehr geeignet , für
250 Mt . toiort abzugeben . 1926* ,

Winterstraße 4V, part . I B3627

Zu verkfl «« , ® n
1( #

2 guterhaltene Wal ' ch »über ^ «
Große , rund und oval , 1°'
Fastirrchter . Anzuiehen
B8617 Sovhieiistr ^ L I^ —

Zu verkaufe « r
1 Spanierin , fast ncu , ; tie t, ^
1 Harlekin mit SammtiM ^ o0 °
1 Rotkäppchen für K>nd p̂ . z l
Jahren . Anzusehen
bis 3 Ubr . Götbestr . 25 I-—s--rr f j- deMHmt « »•

^ ^ . bill . z" - °^ i
llblaudftr . k" .



Hauptversammlung ses BerbauveS öavlfcher
kynologtscher Vereine .

. ) l Karlsruhe , 2 . Febr Der Vorsitzende des Verbandes , Herr
Oberstleutnant Erabert -Freiburg , erösfnete die Hauptversammlung mit
« ner Ansprache , in welcher er dem verstorbenen früheren Versitzenden ,
Dch . Oberregierungsrat Dr . Reichardt einen warmen Nachruf arirmels .
>ür seine Wahl dankte, deren Annahme ihm nicht leicht geworden scr .
Nach einigen geschäftlichen Mitteilungen wurde in die Tagesordnung ,°wgetreten . Den Jahresbericht erstattete nachFestellung der Präsenzliste j
1er Derbandsgeschäftsfübrer Herr A Hoffner. Danach zählt Le-r Ver- i
«mid lg Vereine mit 1613 Mitgliedern . Im Anschlutz hieran be»
richtete der Vorfitzende über Las Ergebnis der Eingabe an den Land - !

betr . die Abänderung des Hundt rxegefrtzes» aufgrund der Berichte
derzeitigen Landtag - Verhandlungen . Veranstaltungen fanden 1913

i Ausstellung in Karlsruhe , l Katalogschau in Baden , 5 Pfosten - .
nhauen , 6 Polizeihundvorfiihrungen , 1 Feldgebrauchssuche in Karls ,' dhe, z Rattenfängerprüfungen . Bei diesen Veranstaltungen waren
^ 44 Hunde beteiligt . Hi-ran anschließenderstattete der Kassier, Herr !

, 7v" «ri„g , den Kassenbericht. Die Einnahmen betrugen 979. 12 Mark .
^ Ausgaben 671 .97 Mark , das Vermögen 661 Mark . Nach kleinen ,- A^ ragen wurde, de Jahres - und Kaflenbericht genehmigt und dem >
Schriftführer und Kassier der Dank zum Ausdruck gebracht. Hieraufwurde zu den Nevwah ' en des Verbandsvorstandes geschritten. Der
^ erbandsvorstand besteht für die Jahre 1914/15 aus folgenden Herren :
?■ Vorsitzender Oberstleutnant Grabert -Freiburg , 2 . Vorsitzender Ve-

- °rinärrat Schuemacher- Freiburg , 1 Schriftführer Sekretariatsafststent
Haffner-Karlsruhe , 2 . Schriftführer Klingmann -Emmendingen ,

^ asiierPostfekretär Oeftering -Karlsruhe , Beisitzer Straßenmeisterwohme -Pforzheim , Zimmermeister Marx -Konstanz, Fabrikant Roth -
Mannheim , Derwaltungsafsistent Riegltr -Hefdelberg. Nach Eeneh - ,
wsgung eines Dringlichkeitrantrages wurde zur Beratung der An- !
^kage geschritten. Der 1 . Antrag des Vereins Baden - Baden ging

daß Verbandspreise nur für Katalogschauen und Ausstellungen,

nicht aber für Pfostenschauen gegeben werden sollen . Der Antrag
wurde dahin genehmigt, daß für Pfostenschauen bis zu 259 Hunden 1
Deche«, über 2&0 Hunde 2 Becher , für Katalogschauen 2 Becher und
für Ausstellang -n 8 Verbandsüecher gestiftet werden sollen . Ein
weiterer SUucij , d ' c Aufnahmegebühr rvr 20 Mark neu gegründeten
Vereinen zum Verband zu erlasse» , wurde dahrn geregelt , daß zu einer
jol -l^-n Maßnaym « dr : Vorstand nach Lage der Sache zuständig sein
soll.

Nack) Erledigung der Anfragen wurde ein gemeinschaftlichesMahl
eingenommen, da » dem Hotelier vom Reichsbof alle Ehre machte .

Nach 3 Uhr wurde in der Beratung fortgefahren . Als 1 . Antrag
lag ein solcher des 1 . Karlsruher Kuuologruklubs vor um Einstellung
von Mitteln in den Voranschlag zwecks Stiftung von Staatspreisen .
Der Vorsitzende wird beauftragt , persönlich über diese Frage mit dem
Ministerium des Innern ,n Veiüindung zu treten . Der 2 . Antrag
des Klubs ging dahin , daß dre Mtlglieoer des Verbandes bei Aus¬
stellungen und Schauen der Verbands oereine ermäßigte Eintrittspreise
genießen sollten. Der Antrag fand dahin sein« Erledigung , daß es den
einzelnen Vereinen überlassen bleiben müsse , wie sie die Eintrittspreise
für Vorbandsmitglieder regeln wollen. Ein weiterer Antrag des
Klubs ging dahin , daß die Art der Vergebung des Derbandsbechers
bei Pfostenschauen anders als durch Verlosung geregelt werden sollte.
Ueber die Art der Vergebung hat der verband besondere Bestimmungen
vorgesehen . Antrag 4 des Klubs verlangt , daß für Schauen keine
Hoheitspreise nachgesucht werden «ollen. Ein Antrag Ladenburgs
wünscht , daß die Hauptversammlung abwechselnd in Ober - . Mittel - und
Unterbaden , nicht immer in Karlsruhe , abgehalten werden möge . Die
bisherige Uebung wird beibehalten , doch sollen die Vorstandssitzungendes Verbandes nicht immer am gleichen Orte stattfinden . Vom Verein
Hundesport Mannheim wurde um Stiftung von 4 Verbandspreisen
L 50 Mark für seine Ausstellung 1914 nachgesucht , wenn dieselbe mil
über 600 Hunden beschickt wird . Die 200 Mark wurden bewilligt .Um 5 Uhr wurde die Hauptversammlung geschloffen.

Während der Welssen Woche

Fortsetzung unseres
Schuhwaren - Inventur-
und Räumungs-Verkauf

• Während des Ausverkaufs gewähren wir

10 »

auf

20 bis 0

ermäßigt sind die zu Nettopreisen
ausgelegtcn

sämtliche Waren
Es kommen moderne und solide
Schuhe und Stiefel zum Verkauf .

Verkauf nur gegen bar . Keine Auswahlsendungen.

Schuhhaus Bertolde
1912Kaiserstrasse 76 — Marktplatz.

? » » » » » » » » » » » » » » » : » » » » » » » » » « » » » » » »

«

oder— — besseres Zimmermädrfw " .das auf dauernde Stellung reflc »
tiert , per 1 . März gesucht.

Sich zu melden bei 1920 .5 .1
ftratt Landauer ,Oliiserstroiie 183, Schuhgeschäft.

In eine Billa gut bürgerlichesLaus , nach Rastatt , wird zu sofort.Eintritt ein befferes, gebildetes

Mädchen
nicht unter 19 Jahren , zu einem
dreijährigen Kind gesucht, welches
ein Teil Zimmerarbeit übernimmt ,
auch im Raden und Bügeln be¬
wandert ist. Offerten mit Gehalts¬
anspruch, womöglich Zeugnisse und
Photographie erbet , unt . Nr . 723a
an die Exped. der „Bad . Presse"

Wegen Verheiratung des jetzigen
suche ick auf 1 . April ein ehrbares ,
sleifziges Mädchen
für die Küche , bei gutem Lohn und
guter Behandlung . 7L0a2 . t
Frau Ilng , Metz erei , Triberg .

Suche per sofort ober 15. Febr
ein tüchtiges 1906 .8 . 1

Mädchen ,
welches gut kochen kann ,ür ein
Geschäftshaus , gegen guten Lohn .
Vorzuitell . Zähmngerstr . 7« . l . St .

besucht zum 15 . Februar ein
tüchtiges 716a

Mädchen
welches gut kochen kann u. Zimmer »
und Hausarbeit übernimmt , gute
Zeugnisse Bedingung , kl . Familie ,Lohn 35 Mk.

Frau I >r . Unnemunn
Baden » Baden . Bbnrgstraß « 38.

IBni
WeißbindergeschSst

sucht tüchtigen 706aL .1

Werksührer.
Offerten unter F . T . S . 811-LRudolf Masse . Frankfurt a . M.

Mmen -Vertreter
SÄ 1 ffoch für eine leistungsfähige .Fabrik, die auch billig« Sachen- wcht und mit den Konditionen der
k.^" bichaft gegenüber nobel ist. für
»i» " bg. u . bad . Schwarzwald , sowie
tät ' n weiteren Teil Württembergs .*aÜS »u fein . « 3634
aJ£ nul Haiweh . Freudensladt .

iBTifttaii
*, m. tnafferö. Me»-.MW- MiMöe-AÄe«
Cr

-rJ .u öero. Nur Bewerber mit
Maff . Bezieh, w . berücksichtigt .

k>„-Zferten unter Vs . 6. 4133 an2ALf_ bIo»„ . vüssoldors . 707a

sÄchlW Slaötrejjeiiöe
halt^ br gangbare tägliche HauS-
^ Srtlkel aemcht . B3584
g/ '.ffheres Dienstag vormittag von

Is Uhr t' Verderstr 74 , pari .uor -'ververttr . parr .
Soiiöe sie tztge Damen

«nd Herren
ohne Risiko hohen Verdienst

(St? ’? 1*« - Sebr lohnender Artikel,
^. „ .»artige , leicht avietzbarePatent -
z
' udeit. Für Muster sind Jl 2.50

^^fegcn . Näheres Frirden -
LLüe 1 ». Ltb . 2. Stock . B3619

gesuchtaufl . Märzl Lerköllseriil
für Damenwäsche 701a

. und Auösteuerartikel .
!8^ 2 ^”Een mit Gehaltsanspr . sind”9«. u . Photogr . deizulegen.^ Werner -Blust,

Freiburg t . Brg .

StCÜCtt aller BerufeOffene «neuen „ Ithält stets
die Zeitung : Deutsch« Bakanzen -
1531 Post Eßlingen 76. 208 .0

Schneider .
evangelisch , ledig , auf 1 . März d .J .
als Aufseher gesucht . Derselbe
muß auch etwas von der Land¬
wirtschaft verstehen . Nur solche
Leute, die mit Knaben gut um¬
gehen können , tüchtig in ihrem
Handwerke, zuverlässig, fleißig u.
nüchtern sind , wollen sich alsbald
unter Vorlage ihrer Zeugnisse
melden. Anfangsgehalt monatlich
35 M. Kost, Wohnung . Wasche»
und Klicken sowie Versicherungs¬
beiträge sind irei .

Meldungen sind umgebend an
die Verwaltung der Rettunys -
anstalt Weingarten (Baden ) ein¬
zureichen. 721a

(siesnrfit für sofort oder später
unverheir ., soliderGärtner
der kleine Schloßgärtnerei selbst¬
ständig besorgen kann und auch
Hausarbeiten zu versehen hat.

Zeugnisse und Gehaltsansprüche
(bei freier Station ) an 722a2.1
ötewrrl. von Wersches Renlaoil

Sulz « ld lBaden ).
Ein befferes. tüchtiges Zimmer -

Mädchen wird aus . 1 . Marz grs .
Zeugnisse erforderlich. « 3594
^ rau Dr . W olfs , Hirschst r . 17.

Schweiz !
Surfte z . bald. Eintr . in kl . Familie ,

2 Kind, nebst Kinderfr .

tüchtige Köchin .
die auch and . Hausarbeit versteht,
bei hohem Lohn und guter Be-
bandtunq . Gelegenh. z . Erlern , der
franz . Sprache.

Pers . Borstell. 10—12 u . 2—4 bei
tien -hw , Knopf . EngroS-Abt ..
Ziiaringerstraße . „ , Ö | 0a4 .4

Orig . - Zeugn . aefl . mitbmngen.
8 . Meyer , Biel .

In einen Lustkurort wird ein

WeaiiiWeii,
toelcheS Sonntags auch servieren
darf , u . ein Zimmermädchen, das
perfekt im Servieren ist , gesucht.
Offerten unter Nr . 704a an die
Eivedition der »Bad . Presse" erb.

Von alter , gut eingeführter Lebensversirfierungs - GeseU-
srfiaft wird ein 7L7a .2 .1LL Außenbeamter
für das badische Unterland lBczirk Karlsruhe —Würzburg ) sofort zu
engagieren gesucht. Bezüge : festes Gehalt , hohe Reisesvesen nnd
Provisionen . Herren , die nachweislich in der Lebensversicherungs,
branche mit gutem Erfolg tätig waren , belieben Offerte « inzureichenunter .Al . -418 an H « » 8vn « t <- ir» Voller , A .-G ., Karlsruhe .

Aolsriialwaveu -
Dispoiieiit

gesucht !
Gediegene kaufmännische Bildung , Branchekenntniffe, Dispositions -
talent , Einkaufsroutine und Energie unbedingt erforderlich .- 712a

Ausführliche Bewerbungen mit Photographie nur von Herrenerbeten , welche genannte Eigenschaften wirklich besitzen unter »Gutdotierte Lebensstellung " M. I *. 7895 an Rudolf Moffc . München .

Tüchtig. , jüngerer Kommis
aus der Kolonialwaren und Delikateffenbranche.
zum Eintritt per 1 . April gesucht .

flotter Verkäufer .
66öa2.2

Anton Bopp , Bruchsal.

AlSeinvarfrefung
für eine vorzügliche Sache, die ein

hohes Einkommen
gewährt für Baden oder einzelne Landesteile zu vergeben.
Branehekenntnis nicht erforderl ch , dagegen ist gutes Organi¬
sationstalent und instruktive Fähigkeit notwendig .

Solvente Herren , die über eigenes Betriebskapital von
mindestens Mk . 5010 .— verfügen , wollen eefl. Offerte er¬
reichen unter J . I *. 13591 durch Ituuolf .Mohhc ,Karlsruhe , KaisersiraQc 215 , 11. 708a .3.1

Die am 1 . März 1914 fälligen Kupons unserer

mundeisichepen Pfandbriefe
werden bereits vom 15 . d . Mts . ab

in Sondershausen an unserer Kasse,
„ Karlsruhe bei Herren Veit L. Homburgeiy

spesenfrei eingelöst

Heinrich Müller und der
Vereinsbauk Karlsruhe.

E . G. m . b . H.
Die Direktion .

Hallensieben . Veith .

190?

Zu vermieten
Karlsiratze 23j gegenüber dem

Zweiter Stock
6—8 Zimmer und reichlichem Zubehör.

Näheres zu erfragen daselbst .

Stephansplatz

1241*

Suche per sofort oder 15. Febr .
eist tüchtiges, einfaches

Mädchen ,
nickt unter 20Jahren , zu 2 Kindern .
Dasselbe muß gut nahen , bügeln
und etwas Hausarbeit übernehmen,
gegen guten Lohn . 1907 .3 .1
Oorzusiell . ZährinaerNr . 76,1 . St ,
Lm Mädchen. 8SÄ ‘ ‘£
Hausarbeit versieht, für sogleich
gesucht . 1904

Slrademiestraße 37 , 3. St .

zum Eintritt sofort u . auf 1 . März
sucht 1934 .2.1
Stallt. Krankenhaus , Karlsruhe .

Suche sofort tüchtiges, ehrliches
Diitlcltcn gesetzt. Alters , wel -
ches etwas näben kann. Dasselbe
kann sich im Monat auf 40—50 M
stellen . 233564

Kapellenstrasic 58, parterre .
Ein junges , fleitz .

zu Kindern u . häusliche Arbeiten
für sofort oder 15. Februargesucht .
B3540 Zähringerstraße 41 o, pari .

Suche für die Stunden von fc
bis 6 Uhr . zum sofortigen Eintr .,tüchtiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . NowackLanlage 13
Frau Prof . Knorr ,_ « 3575

Es wird ein tüchtiges Mädchen,welches waschen und bügeln kann,per sofort gesucht . B3614
Herrcnstratz, 18 , 2. Stoch

Sauberes Ätädrf en in kleinen
Heushalt bei guter Behandlung
zum 15. Febr . gesucht . B3806.2 .1Sostenstraße 154, 1 Trep . lks .

MonatSfra » oder Mädchen für
morgens 2 Stunden sofort gesucht .>-33551 Adlerstrahe 1 . IV . Stock .

Für morgens 2 Stunden eine
Frau gesucht für Geschäftsräume
zu remtgen . B8620

Blumenstr . 2 , pari
Jüngere tüchtige

Putzfrau
vumIimviirmrirt hrt

1925.2 .1

für Büro -Reinigung vormittags
7- ' /a 9 gesucht.

I *atli6 fr er es & C« .
Morlftrnfte 28.HHIHiBtfBIBif

Beamter
der Versicherungsbranche ( Feuer u.E . D . ) , 24 Jahre alt . militärfrei ,
beabsichtigt , sich auf 1 . April zu
verändern . Es wird nur auf selb ,
ständigen Posten reflektiert . Gefl.Offerten unter Nr . B3sig8 an dieErped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Älilher u. Wiiijeiir
mit guten Zcugiiiffen, verh. . ohne
Kinder, sicherer u . zuverlässiger
Fahrer , sucht per 1 . April ähnliche
Stellung od. sonstigen Vertrauens¬
posten . Kaution kann gestellt wer¬
ben . Offerten unter Nr . B35S4 an
die Ervcd . der „Bad . Presse" erb.

Junge unavhäng . Frau , vew . im
Kleidermarfien nnd 'Veißnäden .
sowie Umändern u . Ausbessern, sucht
noch einiae Kunden-in u . außer dem
Sause . Näh. bei Frau Meisinger .Rüppurrerstr . 46 . Stbs . « 3612

Gebild. Fräul . sucht bald Stelle
bet einz. Herrn oder Dame . Of¬ferten unter Nr . B3515 an die
Expedition der „ Bad . Preffe " erb.

Tüchtige Verkäuferinnen
für

ver l . Mürz aesuchr.

Unrzwaren ,
Trikotagen nnd Wollwaren,

Schürzen
Modehaus

Hugo Landauer .
Bei - ersönl. Vorstellung Eingang Lammstraß«. 1 Treppe

1930

Junge , unabh . Frau sucht für
ständig Stelle zum Servieren . Zuerfragen Werderftraße 40, Il „ j.

Zuverlässige, fleiß . Frau sucht
Monatsstclle für morgens . Zu er-
frag . Klauprechtstr. 2, IV . . rechts .

pVerfiileturigeri ?
Vürowohnung.

Hebclftraße 11 , am Marktplatz
1 Treppe boch , 4 Zimmer u . Zu¬
behör , per 1 . April oder früher zuvermreten . Näheres bei 1919

Götz, Bankgeschäft , parterre .

Hardtstraße 2e, III . , IkS., geraum ,
sonnige 2 Zlmmerwohnung mit
großer Mansarde , ohne vis -a -vis.
preiswert ver 1 . April zu verm.
B3610_ Näheres daselbst .

Hübschstraße 13 schöne Drelzim -
merwobnung mit Balkon u. Zu«
bebür. Vor- u . Hintergarten , in
angenehmer Lage ab 1 . April
vrerSwert zu verm. Näh. daselbst
im 3 . Stock , l. B3556

Lackinerftraße11 , ist im 5. Stock eine
schöne 3 Zimmerwobnung aus
1 . April billig zu vermieten . Näh .
4 . Stock rechts. _ « 3628,4 .1

Suiftnftr . 3V , Hth., ist eine 2 Zim -
mer -4Vohnnng an kleine Familie
aus 1 . Marz zu vermieten . B" "

Sofienstraße 13» Stvau . pari . , ist
eine Wohnung, 3 Zimmer . Küche
u . Keller auf 1 . Marz oder später
zu vermieten . Ä3598

Näh, im 2. Stock , VdhS .

. . . nr
Mansardenwohnung mit 2 großen
Zimmern , 1 Zimmer gerade, mit
Gas , Waffer u . elektr. Treppen «
beleuckitung aus 1 . März zu, verm.
B3601 Näheres 1 . Stock .

Auf 1 . März
eine Mansardendreizimmerwohng .
in 2stöck. Hause Hirschstraße 52 zuvermieten . Nähere s II . St . « 3548
BrahmSstraße 29Dreizimmerwoh -
nung II . St . mit Bad u . sonstig .
Zubehör preiswert sofort zu ver¬
mieten . Näheres beim Hausver¬
walter . « 3545

Gutcnbergvlatz 5, IV ., r „ ist wcg -
zugöhalber aur 1 . April eine
schöne 3 Zimmerwobnung zu ver-
mieten . Anzusehcn von 8—2 Uhr.

Beiertheim . Marie -Älexandrastr .
Nr . 13, 1 . St ., ist schöne 3 Zim«
mcrwohnung mit Zugehür aus 1 .

April und im Hinterhause eine
5 Zimmrrwohnung auf 1 . Mai
zu vermieten . Näh. im 2 . Stock ,
rechts , vormittags . B3613
Für alleinstehenden Herrn oder

Dame auf 1 . April bei guter Fa¬
milie , in freier Lage, ein schönes ,unmöbl. Zimmer
eventl. mit Pension zu verm. Zu
erfrag . Bürklinstr . 8, pari . 833583

Ein schönes möbl. Zimmer sof .oder 15 . Febr . zu vermiet . B3561
Klnuprechtstraße 4, III . Stock . •

Gut möbl. Zimmer mit 1 und
2 Betten sind billig zu vermieten .

Offerten unter Nr . B3566 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.
Adlerstraße 5, IV . , ist freundlich

möbl . Zimmer auf sofort billig
zu vermieten ._ « 3621

Rdlerstraße 40 , 1 Treppe , ist ein
schön möbl. Zimmer mit guter
Pension zu vermieten . « 3582

Bdlerstraße 40 , 1 Treppe , erhält
ein solider Arbeiter Kost und9»«ia « 3581
Amalienstratze 4,

1 Treppe , kleiner, gut möbliertes
Zimmer per sofort an solid , lö - ’m
zu vermieten ._ « 3576
Herrenstraße 12, 4 Trepp . , ist ein
gut möbl. Zimmer auf sofort od.später zu vermieten ._ « 3603

Kaiserstraße 107 , V . Stock , ist ein
gut möbl. Zimmer für Herrn od.
Frl . sofort zu vermieten . B3552

Lammstraße 6, 1 Tr . , ein gut , so¬
wie ein einfach möbl. Zimmer
sofort zu vermieten. Mit oder
obne Pension . B3618

Ludwig - Lütttzeimstr . 11 . 4 Trep .links , sind 2 gerade, gut möblierte
Zimmer , einzeln oder zusammen .
sof. od . spät, zu vermieten . B3605

Schützenstraße 39, III . , Bo
gut möbl. Zimmer billig
mieten.

Baum , ist
zu ver-

B3591
Lofienstraße 41 , III . St ., einfach
möbl . Zimmer mit Pension sofort
zu vermieten . 253286

Stefanienstraße 4 III ist sofort od .
später freundl . u . gut möbliertes
Zimmer an gediegenes Fräulein
billig zu vermieten . B3563

Zähringcrstr .lla , Part ., Sdflafstelle
zu vermieten « 3547

Zirkel 5, II . . ist ein gut möbl.Zimmer zu vermieten . B3595

Miet3 Gesuche.
3n Miele» mrtlÄSfi :
Zugehör im Zentrum der Stadt per
1 . April . Off. mit Preisangabe u.Nr. B3629 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten ._ 2 .1

Kleine , ruhige Familie sucht
2—3 Zimmerwohnung auf 1 .April . Offert , unt . Nr . B3565 an
die Erved . der „Bad . Preffe " erb.

1 leeres Zimmer ev . 2 u . Küche
von Ehepaar sofort gesucht.Offerten unter Nr . B359V an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

immer. Wohn- u . 2 ^ chlaszim .
jffert . mit PreiSang . unt . « 3572

an die Erv . der „ Bad. Preffe " erb.
Junger Herr sucht eins., saub.

h . tziimmer bei
ang.möbl. , ung ., ruh . ^ _ _Familie in der Sudstadt , am lieb

stcn in Bahnbossnähe mit Be¬
dienung u . Heizung . Offert , mit
Preisangabe unter Rr . B3Ü0L a»
die Exved . der . Bad . Pretz«" ecfv,
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Während meiner

Weissen Woch

Grosse Posten Corsets , nur beste Fabrikate, konnte ich für diesen Verkauf ausserordentlich günstig einkaufen,
welche ich in 5 Serien zu nachstehen den Extr a - Prei sen StclIlBlCEHl billig abstosse .

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V

SpipahCoPset :
grau Drell ,

und

Lsnö-eilkte!
weiß und grau

Corsets
lange Form ,

mit Strumpf¬
halter ,

creme Drell

Corsets
moderne
Facons ,

mit breiter
Spitzengarnitur
oder Festons

Drelh
Corsets

gestreift ,
mit Feston und
Strumpfhalter ,

Directoire -
Facon

Elegante

Corsets
in la . Satin ,
Drell . mit

waschbar . Ein¬
lage u . Strumpf¬

halter

MMM RelormleibdienDiverses Aussteuer - und Mode -Haus
| Reforî ilcibchen a
W für Damen . . 3.25, 2.90,
1 Reformleibchen i OC
W für Kinder . . . . 1 .60,
| Kinderleibchen por ös , QC 4
Z ärztlich empfohlen . von an
| Kinderleibchen OC jf
Ü gestrickt . . . . . von wW an

Strumpfhalter
Hosenträgerband . 48, 38,

Damenbinden gestrickt ,
waschbar 3 Stück 1.— Stück

Oktis-Corset-Schutz -
stangen . . . . Paar

Hygien . Damenbinden
1 Dtzd .

30
33 ,

55 ,

68 ,

Kaiser
Strasse,

Lamm¬

strasse .

KsDiniäoniscber Verein Karisrohe . E. f.
Dienstag , den 3. Februar, abends 8v2 Uhr, im droben „Dntraditsaale

H
VORTRAG

des Herrn l >r . Egon Friedell , Schriftsteller, Wien :
. Satiriker -Abend “. Programm : Einleitende Conference Andersen :
. Der Schweinehirt “

, „Das Heinzelmännchen bei dem Krämer“,
„Die Prinzessin auf der Erbse “

, „Der Halskragen “
, „Es ist ganz

gewiß “. Courteiine : Eine Kaffeehaus -Szene . Ludwig Thoma :
Assessor Karlchen . Friedell : Wie ich Regisseur war.

Einzelkarten zu den Vorträgen sind in sämtlich , hiesigen Musikalien¬
handlungen erhältlich ; Karten für reservierte Plätze nur in der
Hofmusikalienhandlung Fr . Doert , sowie abends an der Kasse .
1915 Der Vorstand .

Marktoereinigung Karlsruhe.
Hiermit laden wir unsere verehrlichen Mitglieder zur dies¬

jährigen ordentlichen

General -Versammlung
ein , auf Dienstag , den 3. Februar 1814 . nachmittags 8 Uhr . in
das Nebenzimmer des Restaurant „Goldener Adler "

» Karl -
Friedrichstraße .

Tagesordnung :
1 . Tätigkeitsbericht .
2 . Kassenstandsbericht.
3 . Neuwahl des Gesamtvorstandes .
4 . Erscheint es angezeigt, der Errichtung einer Markthalle zu¬

zustimmen ?
5. Durchberatung der neuen Marktordnung und Beschlußfassungeventueller Anträge an den Stadtrat und das Gr . Bezirks¬amt Karlsruhe .
6. Anträge . — (Diese sind vor Beginn der Tagesordnung dem

Vorsitzenden schriftlich zu übergeben).7. Verschiedenes.
Karlsruhe , den 30 . Januar 1914 . 1927

Der Borstand : Thomaschewsky.

GrosseBadlsche
8äanlir:gs - Fürsurrge-
Geld -Lotterie

Ziehung garantiert 7. März
2327 Geldgewinneohne Abzug

27000 i .
1 Hauptgewinn bar

10000 ü
328 Gewinne bar

, .1 2000 Gewinne bar 7aa

7000
Lose ä Mk . 1 .—, 11 Lose

10 Mk., Porto u . Liste 30 Pfg.,
empfiehlt Lott . - Unternehmer
I Sliirmpp Straßburg i . E„d . OiUUliCl , Langssfr. 107 .

Filiale Kehl a . Rh. ,Hauptstr .47 .
ln Karlsr .me : Carl

Hebe strasse 11/15 >

Junger JagÄhund
hat sich am Samstag
SHT verlausen

"DT
hell u . dunkel gefleckt. Abzugeben
Georg -Friedrichstraste 16. 1 . St .

Vor Ankauf wird gewarni . B3557

Im Weistniihen und Flicken
sucht noch einige Kundenhäuser .

Näheres « 8622 .2.1
Winterstr . 23 , 4 . St . r .
Unreiner

Teint ,
Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell, wenn inan abends
d . Schaum v . LuvIrrr ' s Firtent -
'tfedizinal -Scire , ä St . 50 Pf .
( 150j0ia) und 1 .50 M . (350i0tg, stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgens abmaschen und mit
ZMCbooh -Crenie (ä 50 Ps . und
75 Pf . ) nachstreichen . Großartige
Wirkung, von Tausenden bc,tätigt .
JnKarlsruhe bei : C. Roth,H .Bicler
W . Baum , E . Drnnig , Gg. Jacob
O. Mayer , Th. Walz, J . Tehn Nächst,Otto Fischer, R. W . Lang , sowie in
sämtl . Apotheke » und Drogerien
in Mühlbnrg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug . Peter , Drogerie ; in
Ettlingen : Rob . Rust Engros :
WUH. Tschcrning, Karlsruhe i . B .,Amalienstraße 19._ 2228a

Darlehnsvermittler von Finanz¬
geschäft gesucht . Off. unt . A. E. 279
an Rudolf Masse , Erfurt ._ 709a

150 Mark
gegen monail . Rückzahlung mit
Zins sofort aufzunehmen gesucht.

Offerten unter Nr . B3674 an
die Exped. der «Bai» Prrssc " erb.

Karlsruhe Kaiserstrasse 152.

Auf sämtliche regulären Waren meines

t weit ausgedehnten Lagers gewähre

Popp . Rabattmarken
oder 10 Prozent in bar

Trikotagen
Strümpfe und Socken
Herren - und Damenwesten
Sport -Artikel
Damerl- und Herrenwäsche
Taschentücher , Schürzen
Krawatten , Hosenträger
Handschuhe , Bail -Shawls
Well -, Strick - u . Häckelgarne .

Ferner in Handarbeiten :
Decken , Läufer , Kissen
Klöppel -Spitzen u . Einsätze
Chaiselongue - Decken
Fenstermäntel , Portieren
Bett - u . Sofa -Vorlagen etc . etc . B

Sonderverkauf
Weisse Woche !
Bis Dienstag , den 10 . Februar ds . Js .

* kommt ein grosser Posten
zu außergewöhnlich billigen
Preisen zum Verkauf : =

Herrenhemden mit und sonst1 -90 bis5-50
ohne Eins.

Herrenhosen
i«tzt 1.45 .. 3.70
sonst 1 .50 bis 6 .00

jetzt | . | 5 » 3.80

Herren- und Damen -Jacken
sonst 1 .20 bis 3 .50

jetzt 0 .85 » 1 .50
schwarz , Iederfarb. sonst 0 .40 bis 3.50

jetzt 0 .30 - 1.1
Strümpfe

Ferner
Snrl/pn Srau’ schwarz und bunt OE , bj I äK
OOCKen , zum flusnahmepreis von s

Zahlmeister-Anwärter sofort ein¬
zustellen, 3 Jahre Frontdienst er¬
forderlich , Einst-Freiwillige 2
Jahre . Gesuche und Lebenslauf
an die Kassenverwaltung des II .Bataillons Jnf .-Rcgts . Nr. 113 ,Frciburg i . B._ 699a

28 Jahre litt ich
an einem bläschenartigen

Konfirmanden - u . ttommnnionkl .Schnelle Bedienung Mäßige Preise
B3579 Waldftr . 48 . Sth . , III .

/jiiissgt
Kaufen Sie nur
noch die besten

Deutschen
— Anker -—
Regiilrierkchen.
Generalvertreter :

» . Merkle ,
Heidelberg ,- Usssenhaus , —

Göthestratze L

Ich wandte die verschiedenstenMittel
vergeblich an . DurchSchaumauflage
m . Oberin eyersiOted .-Herba Leise
erzielte ich rasche Heilung . So
schreibt Frau B . Hackmann , Wies¬baden. Herba - Seife ä Stck >5<> Ps ..30% verstärktes Viäparat 1 mt
Zur Rachbehandlg. Herba - Creme
ä Tube 75 Pst . Glasdose Mk . 1 .50.
Z. h. i . d. Apotheken , Drogerien u .
Parfümerien . 145o

Kur ; kgerverdler ,
Jnnen - Architekt , fertigt bei billig¬
ster Berechnung alle vorfommenden
Zeichnungen an . Offerten unter
Nr . B3504 an die Expedition der
»Badischen Presse“ erbeten . 2.1

Familien-,
Geburts -, Verlobunas -, Vermähl .»
irnd Todesanzeigen , die in der Regel
in mehreren Blättern veröffentlicht
w - . oen , geben Sie am vorteilhas-
tci . en durch die Annoncen-Erped.
Hartenstein $c Vogler . A- G.,Karlsruhe . Kaiserstrabe 136, aus .
Sie brauchen in dieseni Falle die
Anzeige nur einmal zu schreiben ,
da die Vervielfältigung kostenlos
erfolgt , haben auch nur mit einer
Stelle abzurechnen, anstatt mit jed .
einzelnen Blatte . Sie sparen Zeit ,Mühe und Geld . _ 1131
Staunen - billig !

werden Möbel aller Art gewichst
n . hochsein an 'voliert . Gefl. Auf¬
träge unter Nr . B3592 an die
Expcd . der „Bad . Presse" erbeten

Glitt dpeniej
In badischer Garnisonsstadt

umständehalber ein Swerito«
Wohn- n . Geschäftshaus soi-.A
kaufen. In demselben
mehreren Jahren ein -ink
Kolonialwarengeschäst, Gwie ^
Milchhandlung mit einem
verbrauch von ca . 250—^ 00
an feste zahlungsfähige Kundim ^ ,
betrieben. Der Prcrs
mit Stallungen und
schäfte samt Einrichtung ^
werk beträgt bei 6006 Ans t
billigst 16 000 Jl . Offerten
Nr . 735a an die Expcd . der »
Presse" erbeten.

fldresskarten . etn« unt mehrfardtg , werde»
billig ang-settigt in de.
^ vadische» 9refi**V
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